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Mit großem
Ole Rede dec Generalcekretârs 

dec ZK der KPdSU K. U. Tschernen
ko wahrend seines Treffens ml« den 
Wählern des Kulbyechew-Wahlkrei- 
ses von Moskau ls« von den Werk
tätigen der Republik mit großem 
Interesse aufgenommen worden. Die 
darin enthaltenen SchluOfolgerun- 
gen und Hinweise botrachten sie als 
ein Aktionsprogramm bei der Erfül
lung der Pläne der Partei und 
streben noch höhere Leistungen 
zum Wohl aller Sowjetmenschen an.

Tausende Produktionskollektive 
Kasachstans arbeiten gegenwärtig 
mH bedeutendem Planvorsprung — 
das Ist Ihr praktischer Beitrag zur 
groOen Sacho der Stärkung der 
ökonomischen Macht unserer Hei
mat. zur Festigung des Weltfrie
dens.

Vortriebshauer halten Wort

Schlüsselproblein: Lcbensinittelprogrannn

Richtung nach den Schrittmachern
Als Antwort auf den Appell 

der Werktätigen des Gebiets 
Uralsk, die Vieh Winterung mu
stergültig durchzuführen, haben 
die Farmarbeiter des Tschapajew- 
Sowchos beschlossen, in der Win
terperiode nicht weniger als 
1 500 Kilogramm Milch Je Kuh 
zu erhalten, um 10 Prozent mehr 
Tierzuchterzeugnisse als im Vor
jahr zu produzieren und zu 
verkaufen, im vierten Planjahr 
an den Staat 3 950 Tonnen Milch 
und 1 450 Tonnen Fleisch zu 
liefern.

...In den Farmen hört die Ar
beit von früh bis spät nicht auf. 
Die Traktoristen fahren von den

Schobern das Futter herbei, die 
Viehwärter reinigen die Stallun
gen, die Melkerinnen bereiten 
sich aufs Melken vor. d. h. Jeder 
geht seiner gewohnten Arbeit ge
wissenhaft nach. Wie auch lm 
Vorjahr behaupten die Melkerin
nen Emma Metzker. Katharina 
Braun, Anna Titowa, Rosa Kist 
und Erna Kleinschmidt Spitzen
positionen. Sie melken in diesen 
Wintertagen mehr als 7 Kilo
gramm Milch je Kuh und Tag. 
Nach ihnen richten sich die an
deren Melkerinnen.

Audi in der Schweinefarm 
herrscht reges Leben. Hier tut

sich durch besonderen Fleiß An
na Metzker hervor. Es Ist deshalb 
kein Wunder, daß sie die höch
sten Zumastgewlchtc aufzuwei
sen hat. Sic beliefen sich im De
zember und Januar auf 483 
Gramm Je Tier.

Mit dem Erreichten geben sich 
die Viehzüchter des Tschapajew- 
Sowchos nicht zufrieden. Sie sind 
bestrebt, ihre Pläne für das er
ste Quartal sowie fürs ganze Jahr 
vorfristig zu erfüllen.

Vitali LEHMANN

KÜRZ
INFORMATIV

TALDY KURGAN. Nennens 
werte Erfolge bat die Arbeit des 
Rais der Agrar-Industrie-Vereini
gung des Rayons Aksu in der 
Steigerung der Zuckerausbeute 
bei der Kübenvcrarbeltung ge
zeitigt. Man hat hier in der Sai
son aus Jeder Tonne Rohstoff im 
Durchschnitt 101 Kilogramm 
Zucker erhalten. Das Ist bedeu
tend mehr als geplant. Durch die 
Nutzung dieser Reserve sind zu
sätzlich 1 450 Tonnen Zucker 
produziert worden.

Die Vortriebshauer aus der 
Brigade A. Zibulja hielten ihr 
Wort, indem sie nahezu 5 000 
Meter Gestein vortrieben und das 
Programm der vier Jahre des 
Fünfjahrplans mit Vorsprung be
wältigten. Die monatliche Vor
triebsgeschwindigkeit wurde auf 
150 Meter gebracht, d. h. sie Ist 
um 30 Prozent höher als die 
planmäßige.

„Die Besonderheit der Arbeit 
der Vortriebshauer, der schicht
mäßige Arbeitseinsatz und die 
Entferntheit von den Wohnorten 
forderten eine exaktere Arbeits
organisation ", erzählt N. Kriku
now, Chefingenieur In der Schür
fungsexpedition von Syrjanowsk, 
Gebiet Ostkasachstan. „Dazu ver
half der Übergang zum einheit
lichen Auftrag."

Nachdem man In der Brigade 
aufgehört hat, die Arbettsvorgän-

ge in unvorteilhafte und vorteil
hafte elnzutellen, und die Bri
gademitglieder voll kommen 
Zweitberufe gemeistert haben, 
bringen sie nun selbst Bohrungen 
nieder, leisten Sprengarbeiten, 
lüften den Abbaustoß und verla
den Gestein. Im Laufe einer 
Schicht bewältigen sie zwei und 
im Laufe von 24 Stunden — fünf 
Zyklen.

Zur Steigerung der Arbelts- 
Kduktlvltät trägt auch die Ein

rung von Betriebspässen. Da
von ausgehend, stellen die Berg
werker genau fest, wieviel Bohr
löcher auf dem Jeweiligen Ab
schnitt geböhrt werden müssen. 
Der Übergang zur vorbeugenden 
Wartung der Technik In den 
Pausen zwischen dem Schicht
wechsel hat geholfen, den Still
stand der Technik zu reduzieren. 

(KasTAG)

Agrarsektor 
des Kombinats

Viele Sorgen haben dieser Ta
ge die Werktätigen des Agrar
sektors des Kombinats „Kustanai- 
asbest". In der Nebenwirtschaft 
des Betriebs gibt es 1 200 Rin
der und 400 Schweine. Die Vieh
winterung verläuft normal, ohne 
Senkung der Tierleistungen, da 
hier eine sichere Futterbasis ge
schaffen worden Ist.

Für die Viehzüchter hat Jetzt 
die verantwortungsvolle Zelt — 
die Tiervermchrungskampagne — 
begonnen. Es sind bereits mehr 
Ferkel und Kälber als lm vorigen 
Jahr erhalten worden, so daß die 
Nebenwirtschaft die Möglichkeit 
bekommt. Ihre Fleisch- und dlb 
Milchproduktion weiter zu ver
größern.

Nina KOCH. 
Arbeiterin in der Nebenwirt
schaft des Kombinats „Ku- 
stanaiasbest” 
Gebiet Kustanal

Kotnplex 
angelaufen

Der neue Viehmastkomplex 
des Sowchos „1. Mal". Gebiet 
Taldy-Kiirgan. hat die ersten tau
send Ochsen aufgenommen. Laut 
Entwurf sollen hier Jährlich 
10 000 Tiere gemästet werden.

Der neue Komplex Ist in der 
Nähe des Fleischkombinats von 
Uschtobe errichtet worden. Hier 
wird auch der größte Mlschfut- 
terbetrieb des Siebenstromgebiets 
gebaut. Die Ausgaben für den 
neuen Rindermastkomplex wer
den dank den in den Agrarbe
trieben angelegten Bewässerungs
oasen verringert, wo Mals. Lu
zerne und andere Futterkulturen 
angebaut werden. (KasTAG)

Konservierter 
Mais

Gebiet Nordkasachstan

PETROPAWLOWSK. Das 
Kollektiv der Konfektionsfabrik 
„Dynamo" hat sfeh verpflichtet, 
in diesem Jahr die Arbeitspro
duktivität um 1,6 Prozent über 
den Plan hinaus zu heben. Das 
soll einen ökonomischen Effekt 
von 123 000 Rubel ergeben. Die
ses Ziel anstrebend, sind die Kon
fektionsarbeiter mit ihrem Janu
arprogramm gut fertig geworden, 
Indem sie ihren Produktionsplan 
zu 104 Prozent erfüllt und Er
zeugnisse lm Werte von 23 000 
Rubel überplanmäßig geliefert 
haben.

PAWLODAR. Die Winterbe
wässerung der Wiesen aus dem 
Irtysch bat im Gebiet einen mas
senhaften Charakter angenom
men. Leistungsstarke Pumpanla
gen haben ihnen bereits Hundert
tausende Kubikmeter Wasser 
zugefährt. Sechs davon funktio
nieren im Sowchos „Jamyschew- 
skl". Gearbeitet wird nach dem 
Gleitzeltplan in vier Schichten. 
Auf 1 500 Hektar ist die Eis
schicht bereits 0.5 Meter stark. 
Die Ackerbauern führen diese 
agrotechnische Maßnahme schon 
einige Jahre durch.

Auszeichnung inspiriert 
zu neuen Taten

Die Arbeit der Hüttenwerker 
des Tschlmkenter Bleiwerks 
„M. I. Kalinin". Träger des Le- 
nlnordens. fand eine hohe Be
wertung: Nach den Ergebnissen 
des Vorjahres wurde das Kollek
tiv mit der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Mini
sterrates der UdSSR, des Zentral
rates der Sowjetgewerkschaften 
und des ZK des Komsomol ausge
zeichnet.

„Wir haben einen Maßnahmen
komplex zur Vervollkommnung 
der Produktion ' realisiert", er
zählt der Betrtebsdire k tor 
R. Chobdabergenöw. „Das bot 
uns die Möglichkeit, die geplan
te Arbeitsproduktivität um zwei 
Prozent zu überbieten und da
durch Warenproduktion im Wer
te von Millionen Rubel über den 
Plan zu erzeugen. Wir konnten 
auch viel Rohstoffe, Energie- und 
Arbeitskräfteressourcen sparen."

Die nächste Aufgabe des Kol
lektivs ist. das Erreichte auszu
bauen. Dazu nutzt es neue Reser
ven. Die Schmelzöfen wurden auf 
die fortschrittliche Verdamp
fungskühlung umgestellt, die die 
Leistungen der Aggregate stei
gerte und den Brennstoffver
brauch rapide senkte.

In den technologischen Pro
zessen wurde eine Reihe von 
Vervollkommnungen vorgenom
men. wodurch sich die Metallge
winnung aus den Konzentraten 
um 0.1 Prozent vergrößerte, eine 
komplexe Rohstoff nutzung von 
92 Prozent erreicht und die Er
zeugnisqualität verbessert wurde. 
Die Arbeitsproduktivität erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahr um 
mehr als sechs Prozent. Mit Plan
vorlaut werden die Verpfllchtun 
gen In der Senkung der Produk
tionsselbstkosten erfüllt.

(KasTAG)

zum Obersten Sowjet der UdSSR

Im spezialisierten Landwirt
schaftsbetrieb „Urjuktlnski" ha
ben die Mechanisatoren und Fut
terbeschaffer gemeinsam ein Ex- 
lerlment durchgeführt. Sie zer
kleinerten mit Hilfe eines Silo

mähhäckslers 100 Tonnen Grün
mais samt Kolben, füllten damit 
ausbetonierte Gräben, preßten die 
Masse an und deckten sic mit 
Kunstfolle zu. Zwei Monate spä
ter begann man daraus neues Fut
ter zu bereiten.

..Wir vermengen den konser
vierten Mals mit Mlschfuttcr. Un
seren Schweinen schmeckt die
ses Gemisch sehr“, erzählt der 
Leiter der Mastabteilung Kon
stantin Welzei. „Außerdem ver
füttern wir konservierten Mals 
auch bei der Schafmast." 

Heinrich ENNS.
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft" 
Gebiet Dshambul

Die Ackerbauern des Gebiets Ak- 
tjubmsk haben ihren Fünfjahrplan 
beim Getreideuerkauf an den Staat 
in drei Planjahren bewältigt. Die 
Kolchose und Sowchose haben sich 
vollständig für die bevorstehende 
Frühjahrsbestellung mit trefflichem 
Saatgut versorgt. Davon zeugen 
die Ergebnisse der Kontrollaktion 
der Staatlichen Saalgutinspektion.

Die erste Prüfung des Saatgut
fonds hat ermittelt, daß der ganze 
Samen erster und zweiter Klasse 
ist.

Rund 8000 Samenmuster hat al
lein in einem Jahr das Kollektiv der 
Staatlichen Saatgutinspektion im 
Rayon Aktjubinsk geprüft. Bel der 
Kontrolle des Saatguts wird gleich
zeitig auch die Saatgutaufbewah
rung In den Kolchosen und Sow
chosen inspiziert.

Jnt Bild: Die Laborantinnen der 
Staatlichen Saatgutinspektion im 
Rayon Akljubinsk Calt/a Chablbu- 
lina und Elvira Bitterniann säen 
Weizen zur Prüfung selnar Keim
fähigkeit.

Foto: KasTAG

Für ländliche Bauobjekte
Mehr als 90 Prozent der Produk

tion des Werks für Stahlbetoner
zeugnisse in Seniipalalinsk Anden 
bei der Bodennielioration, beim 
Bau von Tränkstellen fürs Vieb 
und von Pumpstationen im eigenen 
sowie in anderen Gebieten Verwen
dung.

Im Vorjahr hat der Betrieb 1 000 
Kubikmeter Montagestahlbeton 
überplanmäßig produziert. Das sind 
hauptsächlich Platten und Blöcke 
für die Auskleidung der Bewässe
rungskanäle. Die überplanméüii’C 
Hebung der Arbeitsproduktivität 
um I Prozent — eine solche Auf
gabe ist für 1984 vorgesehen — er-

Eibt für das Gebiet zusätzlich 400 
is 500 Kubikmeter Montagcstahl- 

beton.
Einen großen Beitrag für den 

allgemeinen Erfolg leisten die bc-

sten Brigaden des Werks, die im 
Wettbewerb den Sieg davongetra- 
äcn haben. Das sind die Kollektive 
er Bewehrungsarbeiter von G. Me

ftachutdinow und der Betonbauer 
von T. Duukejew. Sie arbeiten nach 
der Brigadelorm unter Anwendung 
des Koeffizienten der Arbeitsbeleili- 
gung. Ihrem Zeitplan sind sie stets 
um 3 bis 4 Monate voraus.

Auch die Fragen der Steigerung 
der Produktionsqualltät werden im 
Werk erfolgreich gelöst. So hat es 
im Vorjahr keine einzige Beanstan
dung seitens der Konsumenten ge
geben.

Tamara ROLLHAUSER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Scinlpalallnsk

Leistungen steigen 
Selbstkosten sinken

Vor einigen Jahren galt die 
'Wolynskcr Misclifutlerfabrik als 
eine der rückständigsten. Die La
ge verbesserte sich im dritten 
Jahr des Planiahrlünfts, als ihr 
Kollektiv die führenden technisch
ökonomischen Kennziffern erfolg
reich meisterte. An die Konsumen
ten wurden zusätzlich 
Jahresplan mehr als 
Tonnen butter geliefert.

Am Sonntag, dem 4. März 1984, fanden die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken der elften 
Legislaturperiode statt. Sie dauerten von 6 
Uhr morgens bis 10 Uhr abends nach örtli
cher Zeit.

Am gleichen Tag fand in Moskau, Im Haus 
der Gewerkschaften, die Sitzung der Zentra
len Wahlkomtnission für die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der UdSSR statt, auf wel
cher der Verlauf der Abstimmung im Lande 
erörtert wurde.

Gemäß den in der Zentralen Wahlkommis
sion eingelaufenen Angaben hatten gegen 12 
Uhr mittags 89,42 Prozent der Wähler und 
gegen 6 Uhr abends — 99,59 Prozent 
stimmt. Nach dem Stand um 6 Uhr 
hatten sich an den Wahlen beteiligt: 
RSFSR — 99,32 Prozent der Wähler, 
Ukrainischen SSR —99,93 Prozent, 
Belorussischen SSR — 99,82 Prozent, in der

ge- 
abends 
In 
in 
in der

Usbekischen SSR — 99,97 Prozent. 
Kasachischen SSR — 99,87 Prozent, 
Georgischen SSR — 99,92 Prozent, 
Aserbaidshanischen SSR — 99,99 _______
in der Litauischen SSR — 99,87 Prozent, in 
der Moldauischen SSR — 99,93 Prozent, in 
der Lettischen SSR — 99,67 Prozent, 
Kirgisischen SSR — 99,97 Prozent, 
Tadshikischen SSR — 99,76 Prozent, 
Armenischen SSR — 99,88 Prozent, 
Turkmenischen SSR — 99,91 Prozent, ____
Estnischen SSR — 99,95 Prozent der Wähler.

Die Wahlen zum Obersten Sowjet der 
UdSSR verliefen auf dem ganzen Territori
um der Sowjetunion organisiert und bei hoher 
politischer Aktivität der Wähler. Sie waren 
ein neues markantes Zeugnis der unerschüt
terlichen Einheit der Kommunistischen Partei 
und des Sowjetvolkes, des Triumphes der so
zialistischen Demokratie.

in der 
in der 

in der 
Prozent,

in 
in 
in der 
in der 
in der

(TASS)

zum
4 000 

Der
störungsfreie Produktionsablauf in 
der Fabrik wurde nach Ansicht der 
Leiter und Spezialisten hauptsäch
lich dank der exakten Arbeitsorga
nisation und Festigung der Dis
ziplin erreicht. Die Fabrik buchte 
ihren ersten Gewinn.

Sicher begann das Kollektiv auch 
das vierte Jahr des Planjalirfünfts. 
Von den ersten Tagen des neuen 
Jahres an führen hier die Schichten 
von A. Grigorjewa und J. Bastron, 
die im vorigen Jahr Sieger waren. 
Den Werktätigen der Fabrik wur
den in diesem Jahr komplizierte 
Aufgaben gestellt. Es gilt, an die 
Konsumenten ‘JO 300 Tonnen Ful
ler zu liefern, was um 3 300 Ton
nen mehr als im Vorjahr ist. Und 
das soll nur durch Steigerung der 
Arbeitsproduktivität erzielt werden.

Die Werktätigen der Fabrik sind 
fest entschlossen, die erzielten 
Leistungen zu verankern und zu 
mehren, So sehen sie in ihren so
zialistischen Verpflichtungen lür 
das vierte Jahr des Planjahrfünft! 
vor, die Arbeitsproduktivität um 1.2 
Prozent zu steigern. Durch Vervoll
kommnung der ProdukUonstcchno- 
logie und weitere Festigung der 
Disziplin sollen die Selbstkosten 
um 0.5 Prozent reduziert werden. 
Und cs liegt in der Macht des Kol
lektivs, diese Aufgaben zu lö
sen.

Gebiet Karaganda

Peter OTT

CjPPulsschlaa unserer Heimat
Kirgisische SSR

Reserven der 
Dorfbetriebe

Die vorfristig abgeschlossene 
Rekonstruktion der Obstverarbel- 
tungsfabrlk lm Kirow-Sowchos. 
Rayon Sokuluk, gleicht dem Bau 
dreier Großbetriebe. Hier wur
den zusätzlich leistungsstarke 
Automatenstraßen für Bereitung 
von Fruchtsaft. Marinaden und 
Obstpürec für die Süßwarenindu
strie montiert. Die Abteilungen 
sind mit Ausrüstungen für un
verpackte Lagerung und Beför
derung von Obst und Fertiger
zeugnissen u usgestat tet.

Das Werk, das kleine unren
table Abteilungen in Kolchosen 
und Sowchosen liquidieren half, 
wird einen soliden Teil der Ernte 
der ObBt- und Weingärten lm 
Tschu-Tal verarbeiten.

Die Umwandlung kleinerer 
VcrarbeltungUBteUen in zwlschen- 
wlrtschuftUclie und Zwlschenray- 
onbetrlebc ist der effektivste und 
wirtschaftliche Weg zur vollen 
Erhaltung des Ernteguts. Die 
Rayon-Agrar-lnduslrle-Vere 1 n I- 
gungen der Republik haben die 
Ressortschranken beseitigt c.-.i 
festigen in raschem Tempo die 
materiell-technische Basis 
bestehenden Betriebe. Viele Be
triebe in den Gebieten Osch, Is- 
syk-Kul und Talas werden Ihre 
Kapazitäten zur neuen Saison be
deutend vergrößern und zum

automatischen Regime übergehen.
In diesem Jahr haben die spe

zialisierten Landwirtschaftsbe
triebe und Verarbeitungswerke 
Kirgisiens vor, die Lieferung der 
Produkte der Obst- und Weintrau
benplantagen an den Staat um 
25 Prozent zu vergrößern.

Ukrainische SSR ------------------

Roboter 
am Röstofen

und

der

Der Einsatz von Automaten er
möglicht es in großen Baustoff
betrieben. die Menschen von 
schwerer Arbeit un den Ofen zu 
befreien. Deren Serienfertigung 
wurde im Odessaer Werk „Strol- 
maschina" uufgenoinmen.

Bis Jetzt war die Beschickung 
der Röstöfen eine der arbeits
aufwendigsten Operationen bet 
der Ziegel Produktion. Die Ar
beiter, die die Förderwagen mit 
Rohstoff zuführen, sind lm Lau
fe der Schicht mehrmals der 
Einwirkung hoher Temperaturen 
ausgesetzt. Jetzt braucht die Be
dienungskraft nur auf den Knopf 
zu drücken, und das neue Aggre
gat wird mittels des darauf mon
tierten Manipulators das vorge
gebene Programm genau erfül
len. Die Arbeitsproduktivität 
steigt dadurch auf das Doppelte.

Bis Ende des Planlahrfünfts 
werden die Maschinenbauer 20 
Baulndustrlebetrlcbe mit solchen 
Vorrichtungen versehen.

RSFSR

Termingerecht
Mit dem Verkauf von Fertig

erzeugnissen an die zahlreichen 
Kunden befaßt sich lm Werk 
„Elektrowyprjamltel" von Sa
ransk gegenwärtig nicht nur der 
Absatzdienst. An dieser verant
wortungsvollen Etappe, die die 
Arbeit des ganzen Kollektivs 
krönt, beteiligen sich viele Pro
duktionsabteilungen.

Dazu sind in allen Montage
abteilungen spezialisierte Ver
packungsabschnitte eingerichtet 
worden, wo genau auftragsge
mäß Partien von Fertigerzeug
nissen für konkrete Empfänger 
komplettiert werden. Erst nach 
dem Versand der Erzeugnisse an 
den Empfänger werden sie als 
Fertigwaren gewertet und dienen 
als Grundlage für die Entloh
nung der Arbeit der Hersteller 
und der Absatzorganisationen.

Für die Produktion von Er
zeugnissen auf Bestellung sind 
Komplexbrigaden und -schichten 
gebildet worden. Vervollkomm
net hat man die Methoden der 
Leitung aller Absatxprozesse. Im 
Betrieb funktioniert ein automa
tisches Steucrungssystem, das 
gleichzeitig die Versorgung, die 
Komplettierung, die Herstellung 
und den Absatz kontrolliert. Die
ser Umbau der Arbeit hat es er
möglicht. alle Vertragslieferun
gen In kurzen Fristen genau zu 
erfüllen.

Arbeitselan
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU Genosse Tschernen- 
ko hob auf seinem Treffen mit 
den Wählern hervor, daß wir ei
ne Verbesserung der Wirtschafts
kennziffern dank der Ausschöp
fung von Reserven erzielen 
konnten, die wir unmittelbar bet 
der Hand hatten. Jetzt gilt es, 
sich mehr In die Sache zu ver
tiefen und dabei die Leitung der 
Ökonomik zu vervollkommnen, 
progressive Formen der Ar
beitsorganisation einzuführen, 
sich auf die Errungenschaften 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts zu stützen.

Ich arbeite bereits fünf Jahre 
als Fahrer lm Personenverkehrs
betrieb von Syrjanowsk. Nach 
dem Novemberplenum (1982) des 
ZK der KPdSU sind wir mit vol
lem Ernst an die Festigung der 
Disziplin, an die Schaffung einer 
mustergültigen Ordnung im Kol
lektiv gegangen und haben da
bei so manches erreicht.

Kürzlich sagte mir mein Ar
beitskollege. der Bestfahrer Vik
tor Paul, in einem Gespräch: 
„Erinnern Sie sich noch, wel
chen Mangel an Ersatzteilen wir 
vor zwei Jahren verspürten? 
Auch Jetzt ist noch nicht alles in 
Ordnung, doch die Lage hat sich 
merklich verbessert. Das bedeu
tet, daß nicht nur wir, sondern 
auch die kooperierenden Kol
lektive. die uns diese Telle lie
fern, Jetzt höhere Forderungen 
aneinander stellen."

Wir halien uns davon über
zeugt, daß die Ordnung lm Be
trieb letzten Endes eine Steige
rung der Arbeitsproduktivität und 
ein hohes Endergebnis zeitigt. 
Und das führt zur Hebung des 
Volkswohlstands. Denn man kann 
unter den Menschen nur das ver
teilen, was von ihnen reell er
zeugt worden Ist. ■ Im vorigen 
Jahr haben wir z. B. unsere 
Verpflichtung lm Sparen von 
Treib- und Schmierstoffen mit 43 
Tonnen Überboten. Das konnten 
wir, weil wir deren Verbrauch 
strengstens überwachten.

Wir unterstützen den Kurs der 
Partei auf Disziplin und Organi
siertheit. Jeder muß die einfache 
Weisheit begreifen, von der Ge
nosse Tschernenko sprach: Um 
besser zu leben, muß man bes
ser arbeiten.

V. KE1DER. 
Fahrer

Gebiet Ostkasachstan
A

Auf dem Treffen mit den Wäh
lern des Kuibyschew-Bezirks von 
Moskau unterstrich der General
sekretär des ZK der KPdSU 
Genosse K. U. Tschernenko. daß 
zu den ständigen Sorgen der Par
tei auch solch ein lebenswichti
ges Problem wie der Wohnungs
bau gehört. Die Sowjetmenschen 
freuen sich, daß lm vorigen Jahr 
mehr Wohnungen als in den letz
ten fünf Jahren gebaut wurden. 
Sehr groß ist das Programm der 
Übergabe von Wohnhäusern auch 
lm laufenden Planjahrfünft.

Die Werktätigen des Ahna- 
Ataer Wohnungsbaukombi n a t s 
werden all Ihre Kräfte. Kenntnis
se und Erfahrungen auf bieten, um 
diese verantwortungsvolle Auf
gabe zu realisieren. Es wunden 
viele Produktionsreserven in Be
trieb genommen. 96 Prozent aller 
Brigaden arbeiten nach der Auf
tragsmethode. Immer mehr weitet 
sich der Wettbewerb um die 
zusätzliche Steigerung der Ar
beitsproduktivität um ein Prozent 
und die überplanmäßige Sen
kung der Selbstkosten der Er
zeugnisse um 0.5 Prozent. Das 
wird einen ökonomischen Nutzef
fekt von 800 000 Rubel erge
ben.

Unsere Brigade montiert neun 
geschossige Häuser verbesserter 
Serie. Wir überbieten unsere 
Schichtaufgaben und sind sach 
lieh gestimmt.

D. SATAJEW. 
Brigadier In der Bau- und 
Montageverwaltung des Al- 
ma-Ataer Wohnungsbaukom
binats

A
Stolzgefühl auf unsere große 

Leninsche Partei und das Bestre
ben. noch besser zum Wohl unse
rer Heimat zu arbeiten, löste bei 
uns allen die Rede des General
sekretärs des ZK der KPdSU 
Genossen K. U. Tschernenko auf 
dem Treffen mit Wählern des 
Kuibyschew-Bezirks von Moskau 
aus. Darin ist ein Aktionspro
gramm für die Arbeitskollektive 
des Landes umrissen.

In den letzten Jahren ist un
ser Dorf erneuert worden und 
sieht Jetzt auch viel schöner aus. 
Wasserleitung. Fernheizsystem, 
Kultur- und Sportkomplex. Dut
zende Wohnhäuser mit verbesser
ter Raumaufteilung wurden ge
baut. Einen gewichtigen Effekt 
ergaben die Maßnahmen zur Fe
stigung der Arbelts- und Pro
duktionsdisziplin. Der Sowchos 
hat die Vorbereitung der Früh
jahrsbestellung früher als plan
mäßig abgeschlossen. Wir wer
den unser gesamtes diesjähriges 
Getrcldeaufkommen an den Staat 
verkaufen, also über den Fünf- 
Jahrplan hinaus. Die Aufgaben 
für das erste Quartal beim 
Fleischverkauf haben wir Über
boten und 400 Dezitonnen Milch 
mehr als im entsprechenden Zeit
raum des Vorjahres abgellefert.

Alle unsere Sowchoswerktätl- 
gen sind fest entschlossen, die 
Hinweise und Ratschläge, die in 
der markanten und sinnreichen 
Rede des Genossen K. U. Tscher
nenko enthalten sind, ins Leben 
umzusetzen. Uns wie auch dem 
ganzen sowjetischen Volk dienen 
sie als Aktionsprogramm für 
weitere Perspektiven. Unser Kol
lektiv wird alles In seinen Kräf
ten Stehende tun. um die Pro
duktion von Getreide, Zuckerrü
ben und tierischen Erzeugnissen 
zu vergrößern.

S. TAMSCHIBAJEWA.
Held der Sozialistischen Ar
beit. Deputierte des Obersten 
Sowjets der Kasachischen 
SSR. Direktor des Sowchos 
„Enbckscht", Gebiet Taldy- 
Kurgan
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Sie finden Mittel und Wege
Hl&her, Ins Dshambuler Au- 

loreparaturwerR des Trusts ,,Kas- 
awtorenrönt”, kommen aus allen 
Teilen unserer Republik die
Großraumkipper „MAS" und
„KrAS", aber auch Ihre Bau
gruppen und Telle, um Ihr zwei
tes „Leben" zu erhalten. Außer
dem werden hier 12- und 18-Ton- 
nen-Autoanhänger und Anlagen 
zum Nieten von Wagcngestellcn 

I gebaut. Die letzteren kann man 
heute überall antreffen, auch lm 
hohen Norden, zum Beispiel in 
Dudinka oder in Norilsk. Das 
Kollektiv des Betriebs repariert 
aber nicht allein 
schädigten oder nicht

die ge- 
_ —-------- - __ Intakten 

Autos, sondern produziert auch 
eigene Erzeugnisse. Zur Vervoll
kommnung der eigenen Produk
tion trägt viel das Konstruktions
büro des Betriebs bet. Allein lm 
Vorjahr hatten die Konstrukteure 
einen neuen spezialisierten Drel- 
Tonnen-Unlversalcontalner ent
wickelt, der sich von seinen Vor
gängern dadurch unterscheidet, 
daß er für die Beförderung in
dustrieller wie auch landwirt
schaftlicher Güter bestimmt Ist. 
Die ersten 500 Container sind an 
die Abnehmer bereits geliefert 
worden.

Das Tempo der verflossenen 
Jahre des laufenden Planjahr
fünfts wird auch weiter gut ein
gehalten. Die angespannten Auf- 

Forderung ist die 
beste Förderung

Dle Mitarbeiter'des Pawloda
rer Kfz-Betrlebs für Güter
transport. eines der größten in 
unsérer Republik, antworten mit 
Taten auf den Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Minister
rats der UdSSR „Über die He
bung des Nutzeffekts der Auto
transportmittel in der Volkswirt
schaft. Verstärkung des Kampfes 
gegen verfälschte Berichterstat
tung bei der Güterbeförderung 
mit dem Kraftwagentransport und 
über die sichere Aufbewahrung 
von Kraft- und Schmierstoffen".

Der Kfz-Betrleb ist ein über
aus wichtiges Element lm Ver
kehrssystem des Oeblets Pawlo
dar. In den letzten Jahren Ist sei
ne materiell-technische Basis be
deutend erstarkt, der Fuhrpark 
wurde durch moderne, größten- 

I teils Dieselkraftwagen aufgcfüllt,
die "Qualitativen Kennziffern und 
die' Auslastung der Wagen sind 
gestiegen. Gegenwärtig werden 
65 Prozent des gesamten Güter
transports durch Lastzüge und 83 
•Prozent zentralisiert bestritten. 
Weitgehende Anwendung finden 
die portionsweise, die Combltral- 
ler-, die Containerform der Gü
terbeförderung. die Brigademe
thode der Arbeit der Autofahrer 
und Reparaturschlosser, die Gü
terabfertigung nach Stunden
zeltplan und auf der Umlauf
strecke.

All das ermöglichte es. eine 
Jahresleistung bei der Güterbe
förderung von 47 Millionen Ton
nen und einen Güterumsatz von 
nahezu 1,5 Milliarden Tonnen
kilometer zu erreichen. Rund 33 
Prozent der Gütertransporte er
folgten mit Hilfe von Kraftwa- 
genhängern. Seit Beginn des 
Planjahrfünfts sparten die Kraft
fahrer 6 500 Tonnen Benzin und 
Dieselkraftstoff.

Das sind anscheinend ganz 
gewichtige Erfolge. Dennoch 
« erden in einer Reihe von Au
tokolonnen und Verkehrsbetrie
ben die Möglichkeiten und Re
serven der Steigerung der Ar
beitseffektivität nicht 
dig ausgelastet. In _______
Kfz-Bctrleben — von Bajanaul, 
Malsk, Uspenkp, der Autokolon
ne Nr. 2572 von Katschlry — 
werden die Hänger nicht massen
haft genutzt, gibt es noch Leer- 

I fahrten. ÜberplansUUstände der

vollstün- 
elnzelnen

Das Eisenhüttenwerk — einer der Jünqsten Betriebe 
von Zcllnoqrad — beqlnq Kürzlich sein zshnlähriq«» 
Jubiläum. Hoch frisch In der Eripncrunq Ist die Zelt 
seiner Inpetrlebsetzunq. Es fehlte an Erfahrunqen bei 
dor Molsterunq der Kapazitäten der Gießerei; Oabcl 
harnen die Mänqoi dos Bauentwurf», die unzureichen
de Qualifikation der Arbeiter. Inqenieure, Techniker 
und die Kaderfluktuation zum Ausdruck.

In den verqanqenen Jahren hat sich vieles zum Bes
seren verändert. Der Betrieb liefert letzt seine Produk
tion an 27 Städte des Landos. Da« Kollektiv der ß1-

mttces, des 
schaftsrats und 
somolkomitees 2

seren ....... ,
tlon an 27 Städte dee Land». Da«

Welt wir uns die Vervollkomm
nung der technologischen Prozes
se und die Steigerung der Quali
tät der Erzeugnisse zum Ziel ge
setzt haben, wirkt unser Kollektiv 
mit dem Rostower Forschungsin
stitut für Technologie des Ma
schinenbaus, mit dem Moskauer 
Forschungsinstitut für thermische 
Encrgleausrüstungen und mit dem 
Ixsh'rstuhl für Aerodynamik des 
Zelinögrader Instituts für Bauin
genieure zusammen. Allein Im 
Laufe eines Jahres sind durch 
die Einführung organisationstech
nischer Maßnahmen und neuer 
Technik 266 000 Rubel gespart 
worden.

Geleitet vom Parlelkomltee, 
vervollkommnen die Administra
tion und die Gewerkschaft die 
Organisation des sozialistischen 
Wettbewerbs. Viel Aufmerksam
keit wird der Einführung der Brl- 

I padeform der Arbeitsorganisati
on geschenkt. Gegenwärtig sind 
n.-hr als die Hälfte der Arbeiter 
um Brigadeauftrag übergegan- 

■cn. Das alles trägt seine guten 
l Früchte. Dem Betrieb wurde Im 

Gebietswettbewerb um die Stei
gerung der Produktionseffektivi
tät und Arbeitsqualität die Rote 
Wanderfahne des Gebietspartel
komitees. des Gebietsyollzugsko-

gaben des Vorjahrs sind zum Bei
spiel erfolgreich bewältigt. Der 
Plan der Realisierung der Pro
duktion ist zu 107,6 Prozent er
füllt. Jeder Arbeiter des Betriebs 
Euzlcrt gegenwärtig In einem 

Erzeugnisse lm Werte von 
10 900 Rubel. Das Ist natürlich 
nicht wenig. Aber auch der Mo
natslohn der Werktätigen ist auf 
220 Rubel angestiegen.

„Auf dem Dezemberplenum 
(1983) des ZK der KPdSU 
wurde unterstrichen, daß 
es sehr wichtig Ist, schon 
von den ersten Tagen des 
neuen Jahres an einen guten 
Start zu haben und sich auf eine 
noch höhere Anspannung In der 
Arbeit einzustellen, und zwar oh
ne Konzessionen wegen Schwie
rigkeiten, an denen es künftig 
nicht fehlen wird'", betonte der 
Parteisekretär des Werks Wladi
mir Kolomlzln in unserem Ge
spräch. „Das Wichtigste heule 
ist wohl, daß wir lm Werk kei
ne zurückblelbcnden Abteilun
gen. Abschnitte und Brigaden ha
ben. Und solche Arbeltskollektl- 
vc, die von Aklm Aklmahanow. 
Wladimir Bogdanow, Erhard El- 
senbelß. Gennadi Pridannikow 
und Viktor Fuchs abgeleitet wer
den, arbeiten schon heute auf 
das Augustkonto des laufenden 
Jahres."

Weitgehend ist lm Werk der

Betriebsmittel bei Ladevorgän
gen, läßt auch die Qualität der 
Planung upd der Rechnungsfüh
rung über die Arbeit der Kraft
wagen zu wünschen übrig.

Die Vervollkommnung des Fern- 
und des zentralisierten Güter
verkehrs erhärtet die Forderun
gen an die Entwicklung der Gü
terbeförderung auf der Umlauf
strecke, In Behältern und Ver
packungen. Doch oft genug 
kommt es zu Stillständen der 
Container oder ihrer nicht vol
len Beladung während der Ge
müsebeförderung und während 
der Ernte. Gegenwärtig gibt es In 
den Betrieben etwa 70 Kraftwa
gen. die mit Kranen und Hubwer
ken ausgestattet sind. Das er
leichtert die Be- und Entladung; 
folglich muß auch die Arbeit so 
geplant werden, damit es keinen 
Aufenthalt der Container bei ih
rer Nutzung gibt.

Jeden Herbst beteiligen sich 
an der Getreidetransportierung 
mehr als 3 000 Lastkraftwagen 
und etwa 2 000 Hänger. Würde 
man diese Hänger voll aus
lasten, könnte man etwa 800 
Fahrzeuge für andere Arbeiten 
frelstellen. Doch die portionswei
se und Combitrailermethode setzt 
sich bei der Getreidebeförderung 
vom Mähdrescher zur Tenne recht 
zaghaft durch. Nach dieser 
Methode werden bis Jetzt nur 15 
Prozent der Mähdrescher be
dient.

Besonders sei hier die Not
wendigkeit eines möglichst spar
samen Umgangs mit Kraft- und 
Schmierstoffen unterstrichen. Sol
che Restfahrer der Autokolonne 
Nr. 2561 wie W. Graf. J. Mar- 
shlkbajew und W. Kryshanowski 
haben je von 1 000 bis 3 000 Li
ter Benzin und Dieselkraftstoff 
im Jahr gespart. In der ganzen 
Autokolonne wurden mehr als 
200 Tonnen Kraftstoff gespart. 
Das konnte dank dem Einsatz der 
Hänger erzielt werden, was bis 
30 Prozent der Einsparungen er
gibt.

Das vierte Planjahr hat das 
12 000 Personen zählende Kol
lektiv der Pawlodarer Kraftver* 
kehrsvcrwaltung für Güterbe
förderung m|t vorfristiger Erfül
lung des Januarplans begonnen.

Gennadi DAMER 
Pawlodar 

: senhütte leistet auch einen qewlchtlqen Beltraq zur
; H&>li«lerunq des LebensmittelDroqramms, Indem es 
t Guß für die Produktlonsvereinlqunq „Zollnoqradsel- 
i masch", für die Betriebe de» Ministeriums für Mascni- 
I nenpau. für Tier- und Futterproduktion der UdSSR be

reitstem.
Vom Heute des Zellnpqrafter Eisenhüttenwerks und 

von seinen künftlqen Perspektiven orzahlt unserem 
ehrenamtlichen Korrespondenten Valerl HUCK dor Vor
sitzende des Geworkschaftskomltees des Betriebs Wla
dimir DJATSCHgNKO;

; Geblelsgcwerk- 
I des Gebletskom- 

------- zqgesprochen. Das 
wurde durch gemeinsame Bemü
hungen erzielt. Doch den größ
ten Beitrag steuerten dazu die 
Brigaden von G. Muchametsha- 
now. N. Prochorow und J, Tschul
kow bei. Es Ist erfreulich, fest
zustellen, das der Kollektivgeist 
und das Gefühl der Verantwortung 
für die gemeinsame Sache sich 
Im Leben unseres Kollektivs im
mer mehr behaupten.

Viel Aufmerksamkeit wird der 
Vervollkommnung der Arbeits- 
upd Lcbensbedlngungen ge
schenkt, Die Veränderungen, die 
sich vollzogen haben, sind ge
waltig. Das Aussehen des Werks 
hat sich merklich verbessert: Es 
gibt asphaltierte Straßen und 
Gehsteige, grüne Rasenflächen 
auf dem Betriebsgelände und um 
dieses herum, lm Wohnkomplex 
, Lltejschtschlk". In den eine 
asphaltierte Straße führt, sind 
eine Rolha von Arbeiterwohnhei
men. mehrere Warenhäuser und 
Lebensmittelgeschäfte, ein Kin
dergarten. eine komplexe Dienst 
lelstungsstelle und eine Betrjcbs- 
pollkllnlk entstanden. Auch die 
Hilfswirtschaft wird erweitert.

In der letzten Zelt sind Ar
beitszeltverluste, Kaderfluktuatl-

sozialistische Wettbewerb unter 
der Devise „Neben dir darf kei
ner Zurückbleiben!" entfaltet. 
Große Rolle aplelcn bei der Ge
staltung des Leistungsvergleichs 
dlo Partei- und die Komsomolor
ganisationen. Sic mobilisieren die 
Werktätigen des Betriebs zur • 
rechtzeitigen und qualitätsgerech
ten Erfüllung der Aufgaben. Die 
Bewältigung der Pläne wird vom 
Parteibüro sehr streng kon
trolliert. Diese Kontrolle ermög
lichte C3. auf Jeden Fall des 
Rückstands am beliebigen Ab
schnitt operativ zu reagieren und 
rechtzeitig konkrete Maßnahmen 
einzuleiten.

Die Analyse der Ursachen des 
Rückstands ließ feststcllcn, daß 
er meistens durch Junge, angehen
de Arbeiter verschuldet wird. 
Deshalb hatte das Komsomollcoml- 
tee dabei ein besonderes Tätig
keitsfeld. Man begann hier vor 
allem mit dor Organisation der 
Patenschaft. Alle angehenden Ar
beiter bekommen heute Lehr
meister zugeteilt.

Der Bewegung um d|e Arbeit 
ohne Zurückbleibende sind nun 
auch die Mittel der Offenkundig
keit untergeordnet, Auf den Sit
zungen des Parteibüros werden 
regelmäßig d|c Rechenschaftsbe
richte der Abteilungsleiter über 
den Verlauf dor Einführung der 
Initiative „Noben dir darf keiner

| r! 11 . E

Dank Nutzung 
innerer Reserven

Der Gießereibetrieb des Dshes- 
kasganer Bergbau- und Hütten
kombinats hat mit der Herstel
lung von Gußeisenpfannen begon
nen.

„Das Programm für 198-1 ent
hält angespannte Ziele für die 
Konsumgüterproduktion", sagte 
der Chefingenieur des Betriebs 
L. Batalow. „Wir haben Volks
bedarfsgüter lm Werte von 
360 000 Rubel gegenüber 
111 000 Rubel lm Vorjahr zu 
produzieren. Das Schwierige da
bei besteht darin, daß wir auf 
denselben Produktlonsflächcn 
und mit denselben Arbeitskräften 
dreimal mehr Konsumgüter pro
duzieren müssen."

D|e Produktionsneuerer ermit
teln Wege zur möglichst ratio
nellen Nutzung der Ressourcen. 
Auf Ihre Initiative wurde der 
ehemalige Lagerraum für Fertig
gußtelle zu einem Abschnitt für 
Konsumgüterproduktion umge
baut,

Die Werktätigen des Gebiets 
haben sich verpflichtet, die Pro
duktion von 30 ncuon Konsumgü
terarten aufzunehmen und diese 
lm Werte von 850 000 Rubel zu
sätzlich zum Plan zu liefern.

(KasTAG)

on und Verletzungen der Arbeits
disziplin merklich zurückgegan
gen. Das Ist um so wichtiger, well 
dem Kollektiv die schwere und 
verantwortungsvolle AufgabQ ge
stellt wurde, den Bau selbstfah
render weltgreifender Mähmaschi
nen SKP 10 clrizulelten. lm lau
fenden Jahr sollen 200 und im 
kommenden Jahr 350 solcher 
Maschinen gebaut werden. die 
sehr gefragt sind. Wir bauen 
slü auf der Basis des Lipezker 
Radschleppers T 40 M. Ihre Stun
denleistung beträgt bei Gräser
mahd nahezu 10 Hektar, was auf 
<las 1.5fache d|e Leistung der 
Mähmaschine übertrifft, derer 
man sich gegenwärtig In der 
Landwirtschaft bedient. Im vori
gen Sommer wurden unsere Mäh
maschinen von den Mechanisato
ren der Sowchose „Saken Sejful- 
lln". „Wolgodonowskl', „Sa
marski" und von neuen weiteren 
Landwirtschaftsbetrieben des Ge
biets Zellnograd In der Arbeit 
erprobt und gutgeheißen.

Die Biographie unseres Werks 
wird weltergeschrlebon. Der An
fang war von den Gießern ge
macht worden. Jetzt schrieben die 
Maschinenbauer Ihre Zellen hin
zu. Hinter diesen Zellen steht die 
Aktivistenarbeit eines Jeden.

cntgcgcngcnom-zurOckblelbenl“ -------
men. Es kommen immer neue Ar
beiter ins Werk. Sie lösen die 
Veteranen ab und setzen deren 
Sache fort. Der Begriff „Arbeits
kontinuität" Ist den Werktätigen 
des Betriebs heute nahe und ver
traut. Die Aktivisten der Pro
duktion. alle Lehrmeister bemü
hen sich, ihre Kenntnisse den 
Anfängern zu vermitteln und sie 
in alle Feinheiten Ihres Berufes 

'elnzuwelhen. Am besten gelingt 
das natürlich in der Produktion, 
wenn man mit dem Anfänger 
Schulter an Schulter arbeitet, Ihn 
unterstützt und anleltct. „Schau 
zu. Kumpe), wie das getan wird, 
und gib dlt Mühe, es besser zu 
machen!" heißt es dann. Manche 
kapieren alles auf Anhieb, man
che brauchen etwas mehr Zelt. Im 
großen und ganzen sind die Neu
linge technisch gut vorbereitet 
und kennen sich In vielen Pro
duktionsfragen nicht schlecht aus.

Natürlich würden alle diese 
Initiativen fohlschlagen, gäbe es 
lm Betrieb keine gebührende ma
teriell-technische Basis dazu. Im 
Werk wird vieles getan, um neue, 
moderne Technik und fortschritt
liche Technologie einzuführen. 
Ihr Hauptaugenmerk aber lenken 
die Kommunisten heute auf die 
Einführung und Vervollkomm
nung des einheitlichen Brigade
auftrags. Zu diesem Zweck ist lm

Zn Ksyl-Orda ist eine Fabrik für nichtgewebte Textilien, die erste In 
der Republik, produktionswirksam geworden. Man hat hier die 
eisten Meter von Kunstgswebe erhalten; als Rohstoff dienten dafür Abfälle 
der Viskose- und Lawsan-Produktion. Dio nichtgewebten Textilien werden 
für die Herstellung von Linoleum, in der Schuh-, Konfektionsindustrie 
und im Automobilbau verwendet.

Unsere Bilder: Abteilung für nichtgewebte Textilien: Anlagenfahrern 
Kuljaischa Kusebajewa Fotos: KasTAG

Spezialisten lernen
Viele Jahre besteht bei der 

Rayonverwaltung Landwirtschaft 
von Tschkalowo eine Universi
tät für Agrarwissenschaften. Un
ter den Hörern gibt es Chefagro
nomen der Kolchose und Sowcho
se. Saatbauagronomen. Chefinge
nieure, Brlgadlere u. a.

Hier werden Erfahrungen des 
Anbaus von Steinklee lm Kol-

Gute Bedingungen geschaffen
Auf der Tagesordnung der SIL 

zung des Rats der Öffentlichkeit 
im Wohnkomplex „Jtishny" in 
Kustanai standen diesmal mehrere 
Fragen. Der Ratsvorsltzendc. Di
rektor des Werks für Eisenbeton
konstruktionen N. Gromtschenko. 
forderte die Anwesenden auf. diese 
Fragen sachlich und genau zu erör 
lern.

Als erste wurde die Frage der 
Koordinierung der Erziehungsar
beit unter den Bewohnern und den 
Werktätigen der Betriebe und 
Dienststellen des Wohnkomplexes 
„Jushny" erörtert. Die Diskussjons- 
lcilnehmer betonten, daß die Be
dingungen für eine ergebnisreiche 
Massenarbeit im Wohnkomplex sich 
verbesserten, weil hier ein neuer 
Kulturpnlast mit Sportsaal, Räumen 
dir Zirkelarbeit und einem Zu- 
«chau'erraum mit fiOO Plätzen seiner 
Bestimmung übergeben wurde. Du 
Rat bestimmte exakt die Richtlinie 
der gesamten ideologisch-erzieheri
schen Arbeit im Kulturpalast. Den 
Leitern von Lehranstalten und Ar- 

Betrieb eine ’ Soridcrkommlsslon 
für Kontrolle und Hilfeleistung 
gebildet. 14 Brigaden arbeiten 
schon nach neuer Methode, dar
unter auch die Kollektive um Er
hard Elsenbelß. Alexander Kühn, 
Wladimir Bogdanow und manche 

• andere. Nach dem Übergang zum 
einheitlichen Auftrag erfuhr In 
den Brigaden das Erlernen der 
artverwandten Berufe ejne weit 
gehende Entfaltung. Sogar beim 
Mangel an Fachleuten wird das 
Programm erfolgreich bewältigt. 
Die Stillstandzeiten dor Aus
rüstungen wurden bedeutend ver
ringert. auch Dlszipllnvcrlct- 
zungen unter den Arbeitern sind 
heute nur sehr selten. Eine akti
ve Rolle lm Leben des Betriebs
kollektivs spielen die Brigade
räte. Der Stolz des Kollektivs 
sind solche Arbeiter wie Alexan
der Hirschfeld, Wladimir Wag
ner, Allbek Näsln, Ale-ander Se- 
lenzow, Seraly Moldachmetow 
und andere Aktivisten der Pro
duktion. die ihre Tagessolls ge
wöhnlich zu 120 bis 130 Prozent 
erfüllen.

Dieser Tage haben die Werk
tätigen des Betriebs weitgehend 
den sozialistischen Wettbewerb 
um die vorfristige Erfüllung der 
Aufgaben des ersten AiLcIt; 
quartals entfaltet. I>'* 
vlstcnarbelt aller- ............. .
mltgUeder Ist eine würdige Ant
wort auf die Beschlüsse des 
Februarplenums (1984) des ZK 
der KPdSU.

Adam WOTSCHEL. 
Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Dshambul

,..ung der
Arbeits- 

D1B Aktl- 
Kollektlv-

chos „Swesda Kommuny'', die 
Technologie des Anbaus einjäh
riger Gräsersamen und anderes 
mehr studiert.

Im laufenden Lehrjahr sollen 
an der Universität 36 Vorlesun
gen über aktuelle Entwicklungs
probleme der Agrarproduktion 
gehalten werden.

Johann PETRUS 

baitskollektiven wurde empfohlen, 
im Kulturpalast die besten ideologi
schen Kräite zu konzentrieren. Hier 
gibt es bereits zwei ständige Lckto- 
rien zu den Themen „Das Gesetz in 
unserem Leben' und „Erziehung ist 
eine schöpferische Sache".

Im Wohnkomplex leben 8000 
Studenten und Schüler. Deshalb ist 
die inhaltsreiche Freizeitgestaltung 
der Jugend, die zielbewu&lc Arbeit 
der Hoiklubs und Kulturanstaltcn 
Gegenstand ständiger Fürsorge des 
Rats. Im Hpfkhib „Romantik" fan
den z. B. über 200 Kinder Lieblings
beschäftigungen. 300 Schüler betei
ligen sich an der Zirkel- und Klub
arbeit in dyn Studios des Kulturpa- 
festes.

„Und dennoch konnten wir das 
Problem der Erziehungsarbeit bis 
Jetzt im ganzen noch nicht lösen'' 
tagte Nikolai Gromtschenko. „|m 
Wohnkomplex gibt es leider noch 
eine Menge mißglückter Familien. 
Und von Erfolg in der Erziehungs
arbeit können wir erst dann reden, 
wenn wir das moralische und psy-

Dein Standpunkt im Leben

Sein Rat ist
stets gefragt

Die schmale beiderseits von 
Bergfelsen umgebene SfHnschlucht 
war voll Schnee. Das Scheinwer- 
ferlicnt fiel auf eine dichte weiße 
Masse, die immer undurchdringli
cher wurde. Der vordere Traktor 
mußte jeden Meter Weges erkämp
fen. Dei Motor heulte beständig auf 
vor Überbelastung. Die anderen 
Maschinen kamen in der gebahn
ten Fahrspur leichter voran.

Das Ecfineegcstßber erstarkte zu- 
seiend*. Die Raupen des Spitzen- 
t'niitors rutschten erst, dann kamen 
sic ins Stocken, al» ob sie sich an 
dem v elßen Brei verschluckt hätten. 
Simon Fran? sprang aus der Ka- 
bi'l-l und sank sofort bis en die 
Brust in den Schnee. Mit Mühe 
rpng er sich nach vorn und rief 
seinen Gefährten: „Koppelt die 
Schlitten ahf Versuchen wir's ohne 
Last!“

Eine Weiic ging cs wirklich etwas 
flotter voran. Doch bald kam es 
wieder zum Stopp. Die ganze Ma
schine dröhnte, konnte aber nicht 
vom fleck kommen. Simon schalte
te mehrmals den Rückgang ein, 
aber das hall wenig.

„Na. was machen wir. Kondra- 
titsch? In solch einem Schnecken» 
tempo kommen wir nicht weit vor
an. Vielleicht warten wir ab, der 
IKolchos wird uns schon aus der Not 
helfen", sagte jemand. als alle 
sich in einem Fahrerhaus versam
melt hatten, um Rat zu halten.

„Wer wird uns schon In dieser 
Hölle finden? Machen wir halt, so 
sind wir bald in dem Schnee begra
ben. Nein. wir müssen uns durch
schlagen. Es gibt keinen anderen 
Ausweg."

Und wieder begann der erbitterte 
Kampf mit dem Schnee um alle fünf, 
zehn Zentimeter.

Vier Tage und Nächte rangen 
sich Franz und seine Kameraden 
durch die riesige Schneeverstop
fung hindurch. Das letzte Krümchen 
Brot war schon längst verzehrt. Der 
Treibstoff und die Kräfte der Trakto
risten waren am Rande. Simon fie
len die Augen von selbst zu. Sein 
Körper schien aus Blei zu sein. 
„Schluß, das jst nicht länger aus
zuhalten", fuhr es ihm mehrmals 
durch den Kopf. Doch jedesmal be
kämpfte er durch eine Willenskraft
anstrengung diese Schwächeanfäl
le und ermunterte eich selbst und 
die anderen.

Als sie im Kolchos eintrafen, wa
ren sie wie Leichen auf Urlaub. Ih
re Angehörigen hatten Schlimmeres 
befürchtet.

Das spielte sich vor einigen Jah
ren ab. Heute erinnert sich Franz 
daran wie an ein nebensächliches 
Ereignis. Nur auf meine eindring
liche Bitte hin erwähnt er einige 
knappe Einzelheiten. Mit einem 
Lächeln versucht er jene dramati
sche Situation zu mildern: „Ist dor 
Rede nicht wert. Wir hatten uns 
selbst aus der Patsche geholfen. 
Ich hatte zuverlässige Burschen ne
ben mir gehabt."

Im Kolchos erfreut er sich gro
ßer Achtung. Das junge Volk nennt 
ihn einfach „Onkel Semjon“, die 
Altersgenossen — warmherzig 
„Kondratitsch", und auf offiziellen 
Versammlungen oder Festsitzungen, 
wenn die Schrittmacher geehrt wer
den, nennt man ihn beim vollen 
lamen —- „Semjon Kondratjewitseh 
'ranz".
Vor kurzem trat er in sein sech

stes Jahrzehnt. Sein ganzes Arbeits
leben (er begann es mit 12 Jah
ren) verbrachte er im Kolchos „40 
Jahre Oktober", wo auch seine El
tern als Getreidebauem arbeiteten. 
Franz kennt hier alt und jung. Zu
erst wurde ihm ein Ochsen-, dann 
ein Pferdegespann anvertraut. Sein 
Wunsch war jedoch, ein Stahlroß 
zu steuern. Er beneidete die Trak
toristen und war ihnen öfters bei 
Reparaturarbeiten behilflich.

lm Kolehosvorstand merkte man, 
daß der Junge ein heller Kopf, ge
wandt und fleißig war. Dazu kam 
seine Vorliebe für Technik. Er könn
te einen guten Mechanisator abge
ben. meinte man und beschloß, sei
nem Wunsch entgegenzukommen. 
1982 ging sein Traum in Erfüllung; 
ihm wurde ein DT 75 anvertraut.

Damals konnte ich kaum den 
Morgen erwarten, um die Steuerhe
bel des Traktors in die Hand zu 
nehmen“, erinnert sich Franz. „Beim 
Fahren sehlug mein Herz vor Freu
de."

Viel Wasser ist seither den Berg 
hinabgeflossen, aber Franz byginpt 
jeden Arbeitstag mit demselben 
Gefühl. „Es ist einem leicht ums 
Herz und die Arbeit macht Spaß, 
wenn man weiß, daß auf die Tech
nik Verlaß ist. Wie man sie über
holt. so zahlt sie sich aus", meint 
er- Davon Ist Franz aus eigener

chologsche Klima jeder dieser Fa
milien gut kennen werden. Natür
lich haben wir auf diesem Gebiet 
schon so manches erreicht. Mit Hil
fe der Lehrerkollcktive, der Haus
räte. der Deputiertenposten bemü
hen wir uns, das Leben solcher Fa
milien. ihre Einstellung zur Er
ziehung ihrer Kinder kennenzuler- 
ncn.“

Noch vor zwei Jahren hatte man 
auf Initiative des Rats in den 
Schulen Nr. 19 und Nr. 20 eine 
Vorlesungsreihe zum Thema: „Wo
her kommen .schwierige' Kinder, 
wie werden sie erzogen" organi
siert. Außerdem werden Konferen
zen der Väter „Du bist das Ober
haupt der Familie" veranstaltet.

Das Tätigkeitsfeld des Rats der 
Öffentlichkeit im Wohnkomplex Ist 
mannigfaltig. Außer der Ertie- 
nungsarbeit befassen sich die Mit- 
Glieder de» Rats mit Begrünung der 

traßen und mit der Schaffung ei
ner mustergültigen öffentlichen Ord
nung. Eine ganze Reihe von Fra
gen werden gemeinsam mit den 

Erfahrung fest überzeugt und dul
det darum weder Nachlässigkeit 
noch Flüchtigkeit bei der Bedie
nung des Traktors.

Eines Abends bemerkte Simon, 
daß es mit der Schaltkupplung nicht 
alles in Ordnung sei. Da wollte er 
sich eben für eine oder anderthalb 
Stunden aufhalten, um die Beschä
digung zu beseitigen. Aber jemand 
riet ihm großmütig zu: „Hör doch 
auf, Kondratitschl Wozu sollst du 
dich mit dieser Kupplung bis in die 
Nacht hinein hcrumouäfen? Die hält 
schon bis zu deiner Pensionierung." 

Am nächsten Taß aber hielt sie 
nicht einmal bis Mittag. Unter Re
genguß mußte Franz unter die Ma
schine kriechen und sich lange Zeit 
plagen, bevor die Kupplung wieder 
intakt war. Das war für ihn eine 
bittere Lehre, und nie wieder ließ er 
sich von Sorglosigkeit übermannen. 
Wie hätte denn der Vorfall in der 
Stelnsohlucht enden können, wenn 
die Traktoren versagt hätten?!

Heute steht Franz an der Spitze 
einer 30 Mann starken mechanisier
ten Brigade, in der es außer Trak
toristen auch Schlosser. Schweißer 
und Schmiede gibt. Allen, insbe
sondere den Jungen Arbeitern, ver
sucht er ein ehrliches, gewissen
haftes und wirtschaftliches Verhal
ten zur Technik zu vermitteln. „Man 
kann wohl einen Menschen hinters 
Licht führen", scherzt er. „die Tech
nik aber nicht. Wenn man sie nicht 
rechtzeitig und qualitätsvoll über
holt. so wird sie einen strafen."

In seiner Brigade herrschen Ord
nung und Disziplin. Die Traktoren 
setzen nie aus. Dazu trägt im we
sentlichen auch das System des 
Brigadeauftrags bei. Simon Franz 
meint dazu: „Wir sind jetzt wahre 
Herren des Bodens, und jeder ver
steht ganz gut: Wie die Arbeit, so 
der Lohn".

Auch den Winter über hat die 
Brigade vo|l zu tun: Man muß die 
Technik instandsetzen. die Felder 
düngen, Schnee aufhallen. Aber 
der Kolchosvorstand braucht sich 
um die Einhaltung der Arbeitster
mine nicht zu kümmern. Dafür sorgt 
Simon F?anz.

„Das Ist ein Mann von außeror
dentlichem Verantwortungsgefühl", 
sagt der Kolchosvors i t z e n d e 
B. Sliussarjew. „Er selbst schafft 
zwei bi» drei Pläne je Saison. 
Simon kennt sich gut in der Tech
nik aus, er ist ein glänzender Or

ganisator und sorgt ständig für die 
Menschen, besonders für die An
fänger. Die nimmt er ständig unter 
seine Obhut. Wer bei Simon Franz 
in die Schule gegangen ist, ge
winnt für sein Leben lang eine ge
wissenhafte Einstellung zur Arbeit 
und lernt den Getreidebauemberuf 
schätzen.”

Viele Mechanisatoren, auf die 
der Kolchos heute stolz ist, sind 
durch diese Schule gegangen: z. B. 
Kassen Shumabajew, Wladimir und 
Alexander Stiel, Paul Seifert und 
andere.

Frapz brüllt nie seinen jüngeren 
Kollegen an, sagt ihm kein grobes 
Wort, wenn jener sich auch ver- 
schuldigt hat. Er tadelt nur die 
schlechte Arbeit, aber in seinen Wor
ten und Blicken Ist soviel Wehmut, 
als hätte man ihn persönlich belei
digt. Für ihn gibt es nichts Schänd
licheres als nachlässiges und scho
nungsloses Umgehen mit der Tech
nik und dem Boden, der ja den 
Menschen nährt.

Das Kollektiv zollt diesem beschei
denen Mann, tüchtigen Arbeiter 
und aufmerksamen Lehrmeister Ach
tung und Anerkennung. Er gehört 
zu denen, die das Neuland erschlos
sen und es hingebungsvoll, ohne 
sich zu schonen, bewirtschaften.

Einst bot man Franz einen kosten
losen Touristenscheck nach Bulga
rien an. „Fahren Sie hin, erholen 
Sie sich, sehen Sie sich um, wie 
unsere Brüder, die Bulgaren, le
ben“, sagte man ihm im Kontor.

Viel Interessantes sah Franz im 
fernen Land. Schön ist das Leben 
dort. Man versteht auch gut zu 
wirtschaften. Mit Stolz sah er auf 
bulgarischen Feldern die sowjeti
schen Traktoren „Belaruß" und 
sonstige Landmaschinen. Die Tou
risten wurden überall gastfreundlich 
empfangen. Aber noch ehe die Rei
se ihrem Ende zuging, hatte Franz 
Heimweh und wartete sehnlich auf 
den Tag der Rückkehr.

Heute lebt Simon Frenz wie
der seinen Alltagssorgen. Sehr oft 
wendet man sich an ihn mit Bitten, 
zieht ihn zu Rate.

Franz freut das. Seine Mitmen
schen brauchen ihn. Und gibt es 
denn was Besseres in der Ueit ab 
das?

Pjotr JAKIMENKO
Gebiet Semipalatlnsk

ArbaltikeHektivtn und Parteiorga
nisationen an der Basis gelöst. 
Noch Im Vorjahr laßt« dir Rat den 
Beschluß, das Gelände jeder Dienst
stelle und jedes Betriebs in ein 
mustergültiges zu verwandeln. Bald 
darauf gab es schon gute Beispiele 
solcher Mustergültigkeit. Auf der 
Ratssitzung erzählten der Direktor 
des pädagogischen Industrietechni
kums A. Kusnezow und der Direk
tor der Technischen Schule Nr. 19 
M. Deibert über ihre Arbeit zum 
.Sauberhalten der Straßen und Hö
fe und zur Pflege der Blumenbeet« 
und Grünanlagen.

„Wir müssen die Menschen so er
ziehen, daß das Schöne ihnen zur 
Lebensnotwendigkeit wird", resü
mierten sie. Heute findet man in 
der Siedlung der Elsenbetonerbeitcr 
keinen einzigen vernachlässigten Hof 
eder Straße mehr. Die Betriebsleiter 
wetteifern um die gute Ordnung, 
Sauberkeit und ästhetisches Ausse. 
hen. Kurzum, der Rat der Öffent
lichkeit des Wohnkomplexes „Jush. 
nv“ leistet eine sehr nützliche Ar
beit. Und richtig handeln jene Rä
te der Kemmunalverwaltungen, die 
diesem Beispiel folgen.

Wladimir D1ANOW 
Kustanai
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Klare und eindeutige Haltung

Plangrundlage
PRAG. Die Einführung der 

Errungenschaften des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
in die Produktion bildet die 
Grundlage des Plans der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Tschechoslowakei 
für das Jahr 1984. An diesem 
für die Volkswirtschaft wichti
gen Prozeß beteiligen sicn Wis
senschaftler und Spezialisten, 
Kollektive der Industriebetriebe 
und Mitglieder landwirtschaftli
cher Produktionsgenossenschaf
ten. Hochschulstudenten und Be
rufsschüler.

Karel Sperl. Direktor des 
Werks „Kablo" In der Stadt 
Kladno. erzählte, daß das Werk
kollektiv zusammen mit dem 
Forschungsinstitut für Kabel und 
Isolatoren in Bratislava einen 
neuen Typus des Teletonkabels 
erarbeitet und dessen Produktion 
aufgenommen hat. Die Kapazität 
des Kabels wurde von 800 auf 
11 000 gleichzeitige Telefonge
spräche erhöht.

Im Zusammenwirken mit For
schungsinstitutionen und dem Be
trieb „Sklo Union" In der Stadt 
Tepllce bereitet der Betrieb In 
Kladno die Produktion eines Ka
bels vor, der statt der üblichen 
Kupferdrähte Glasfüller haben 
wird. Ein Strang von Glasfäden 
wird die Laserstrahlen durchlas
sen, die verschiedene Informatio
nen tragen. Darunter sind auch 
solche, die imstande sind, bis 
120 000 Telefongespräche zu
gleich zu sichern.

Foto; TASS

Gesunde Lebensführung 
steht im Blickpunkt

Panorama

Hach «ler VII. Nationalen Konferenz für Gesundheitserzlehunq In der 
DDR, die lm Oktober 1983 In Dresden stattfand, beantwortete der Präsident 
des Nationalen Komitees für Gesundheltserzlehunq der DDR. Prof. Pr. 
sc. med. Stanley STRAUZENBERG der Auslandspresseagentur ----------------
DDR einige Fragen.

Pas Komitee für Gesundheitser- 
ziehung der DDR besteht seit 19111. 
Welche Aufgaben hat es?

In enger Zusammenarbeit mit 
dem Hygienemuseum der DDR 
und dem Institut für Gesundheits
erziehung ist unser Komitee dar
um bemüht. Wissen über die Zu
sammenhänge zwischen Lebens
führung und Gesundheit zu ver
breiten. Es unterstützt den pro
phylaktischen Gesundheitsschutz 
In der DDR. wie er unter ande
rem In dem ausgebauten System 
der Schwangeren- und Mütterbe
ratung. dem Impfsystem. den 
Reihenuntersuchungen zum Aus
druck kommt. Das Komitee hilft 
bei der Vorbereitung von Ver
ordnungen und gesetzlichen Re
gelungen auf dem Gebiet des Ge
sundheitsschutzes. arbeitet an 
wissenschaftlichen Untersuchun
gen und Analysen beziehungswei
se Ihrer Auswertung mit und 
erstellt durch seine Arbeitsgrup
pen vielfältiges Informatlonsma 
lerlal zur Popularisierung ge
sundheitsfördernden Verhaltens.

Das betrifft zum Beispiel Ma
terialien über richtige Ernäh
rung. allgemeine Hygiene, zur 
Förderung des Nichtrauchens 
und zur Bekämpfung von Aiko 

I hoimlßbrauch sowie zur Erhö
hung der physischen Aktivität.

Das Komitee setzt sich aus 
Vertretern von staatlichen und 
wirtschaftsleitenden Organen, ge
sellschaftlichen Organisationen, 
wissenschaftlichen EJnrlchtun 
«en und Einzelpersönlichkelten 
zusammen, die auf dem Gebiet 
der Gesundheltserzlehung tätig 
sind. Partner des Komitees sind 
in erster Linie das Ministerium 
für Gesundheitswesen der DDR. 
darüber hinaus weitere Ministe
rien und gesellschaftliche Orga
nisationen wie die Jugendorgani
sation Freie Deutsche Jugend, 
der Gewarkschaftsbund, die 
URANIA als Gesellschaft zur 
Verbreitung wissenschaftlicher 
Kenntnisse, der Sportbund. das 
Deutsche Rote Kreuz der DDR 
sowie verschiedene wissenschaft
liche Institutionen, zum Beispiel 
das Institut für gesunde Ernäh
rung in PnUrlam-Rfihbrllrke.

Welche Erfahrungen gibt es aut 
dem Gebiet der GesundheiUerzle- 
hung In der DDR7

Zweifellos wurde bis heute 
schon eine Menge erreicht in be
zug auf die Förderung einer ge- 
sundheltsdienlichen Lebensfüh
rung. Vor allem das Hyglenemu 
seum In Dresden gibt durch sei
ne ständige Ausstellung gute 
Hinweise. Poster. Informations
blätter und Broschüren sowie die 
Massenmedien geben Aufklärung 
und Hinweise, die großes Interes
se b«l der Bevölkerung finden. 
Aber das Wissen allein wird

BUDAPEST. Ein zuverlässiger 
Gehilfe bei der Organisation der 
Produktion Im ungarischen Be
trieb der Zellstoff- und Papier
industrie ist die Rechentechnik. 
Sie fand In allen Zwelgcinrlcfr- 
tungen dieser Vereinigung An
wendung, half die Organisiertheit 
heben, die Produktionsaufwen
dungen und die Selbstkosten sen
ken.

Der Einsatz der Elektronik Ist 
eine wichtige Richtung bei der 
Vervollkommnung der Arbeit der

Der «Kleinindustrie»
BUKAREST. In Rumänien 

wird ein Sonderprogramm der 
Entwicklung örtlicher Industrie 
realisiert, das auf die Vergröße
rung ihres Anteils an der Volks
wirtschaft der Republik abzielt. 
Im laufenden Fünfjahrplan wur
den zu diesem Zweck nahezu 7 
Milliarden Lei bewilligt, die vor
wiegend für die Entfaltung der 
Produktion von Massenbedarfs
artikeln und Baumaterialien so
wie des Dienstleistungswesens 
bestimmt sind. Dank der Reali
sierung dieses Programms sol- 

Die Errichtung des Wasser baukomplexes Hoabinh am Schwarzen Fluß 
ist eins markante Offenbarung der brüderlichen Freundschaft und allseiti
gen Zusammenarbeit zwischen der UdSSR und der SRV. Der Anlauf des 
Wasserkraftwerks wird cs ermöglichen, komplex die Aufgaben der Er
zeugung von Elektroenergie und Vorbeugung gegen Überschwemmungen, 
der Wasserversorgung und der Schaffdng einer zuverlässigen Wasserstra
ße für Transportzwecke zu lösen.

Im Bild: An einem Abschnitt des Bauvorhabens

nicht immer sofort in das Han
deln umgesetzt.

Die sozialistische Gesellschaft 
schafft für alle Bürger die Be
dingungen für eine gesunde Le
bensführung, die Bestandteil der 
sozialistischen Lebensweise Ist 
und sich auf die Förderung, Er
haltung und Wiederherstellung 
der Gesundheit, auf die Gewähr
leistung einer hohen Leistungs
fähigkeit und die Erreichung ei
nes aktiven langen Lebens rich
tet. In Ihrer Gesamtheit ist die 
Bevölkerung der DDR — nicht 
zuletzt durch die umfassende, für 
alle Bürger unentgeltliche medi
zinische Betreuung -- viel ge
sünder als Je zuvor. Die Lebens
erwartung ist heute um fünf Jah
re höher als zu der Zelt, als es 
den sozialistischen Gesundheits
schutz noch nicht gab. Die Säug
lingssterblichkeit Ist mit 11.4 pro 
1 000 Lebendgeborene außeror
dentlich niedrig- Betrachtet man 
aber die Lebenserwartung zum 
Beispiel der über 40jährlgen. so 
ist sie vorerst nur geringfügig 
höher als noch vor einem Vier
teljahrhundert. Herzinfarkte und 
die Fälle von Frühinvalidität In
folge von Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen. Erkran
kungen der Atemwege und des 
Beweguogsapparates sind nicht 
gering. Wir haben es in den mei
sten Fällen selbst in der Hand, 
dem durch eine gesunde Lebens
führung zu entgehen. Und dafür 
spielt auch die Erziehung bereits 
In frühester Jugend eine große 
Rolle. Es Ist einfacher, sich von 
vornherein eine gesunde und ver
nünftige Lebensweise anzueignen 
als schlechte Gewohnheiten abzu
bauen.

wa« wer Hauptanliegen der VII. 
nationalen Konferenz für Geeund- 
neiuerxlehung Im Oktober dieses 
Jahres?

Über 700 Vertreter staatlicher 
Organe und gesellschaftlicher Or- 
Sanlsatlonen. wissenschaftlicher 

esellschaften und Institutionen 
sowie aus Industrie -J ' —J 
wirtschaft berieten — ---------
dreitägigen Forum über „Sozia 
llstleche Lebensweise und Ge
sundheit" Zwei Hauptgründe 
waren Ausgangspunkt für eine so 
umfassende Thematik: Erstens 
überwiegen unter den Gefährdun 
gen der Gesundheit heute nicht 
mehr dlelenlgen. denen der 
Mensch schicksalhaft ausgeUcfert 
Ist. sondern Erkrankungen und 
Leiden, die In hohem Maße durch 
eigenes Fehlverhalten begünstigt 
werdan. Zweitens Ist die gesunde 
Lebensführung keine Individuelle 
Variante unter mehreren Mö- 
llchktlten. sondern Bestandteil 
der sozialistischen Lebensweise. 
Wir predigen allerdings nicht 
Askese, sondern orientieren auf

und land
auf diesem

Computer im Einsatz 
ungarischen Zellstoff- und Papier
industrie. Ein neuer „Beruf" der <
Computer ist die Buchführung '
über Ersatzteile In den Betrie
ben der verschiedenen Gebiete i
des Landes. Über das Zentrale i
Rechenzentrum kann man in we i 
nfgen Stunden Angaben über das ; 
Vorhandensein der nötigen Bau
gruppen und Anlagen erhalten, 
die In irgendeinem entlegenen 1 
Gebiet Ungarns freigestellt wor-

zugewandt
len die Werkstätten und Betrie
be der ..Kleinindustrie", wie 
hier die örtliche Industrie ge
nannt wird, bis 1985 den Pro
duktionsausstoß um mehr als 60 
Prozent vergrößern.

Mit der Entwicklung dieses 
Sektors der Ökonomik werden 
Immer weitgehender Produktions
abfälle und örtliche Rohstoffe 
In den Umlauf einbezogen. Zu
gleich entledigt diese Branche 
die Großbetriebe der Herstellung 
vieler Arten von Massenbedarfs
artikeln.

I

Lebensgenuß mit Vernunft 
Augenmaß. Hauptanliegen 
Konferenz waren: der Gedan
kenaustausch zu solchen Prinzi
pien, die Information über zahl
reiche neue wissenschaftliche Er
kenntnisse und über praktische 
Erfahrungen. Wir berieten über 
weitere Methoden und Wege — 
darunter eine geplante Kampag
ne für das Nichtrauchen —. um 
den Bürger noch besser für eine 
gesunde Lebensführung zu gewin
nen. Es geht uns bei alledem 
nicht darum, die Gesundheitser
ziehung auf Warnungen und Spe
kulationen mit der Angst zu grün
den, sondern vor allem den gro
ßen Wert von Gesundheit. Wohl
befinden, Erlebnis- und Lei
stungsfähigkeit. Erfolg und er
fülltem Leben darzustellen und 
zu popularisieren.

Internationalen
O r g a n 1 s a- 
Gebiet der

Vor 
zum 

Studie 
zur

Walch« Internationalen Kontakte 
nat die DPR auf dem Gebiet der Ge
sundheitserziehung?

Das Nationale Komitee für 
Gesundheitserziehung der DDR 
Ist konstituierendes Mitglied der 
Internationalen Union für Ge
sundheitserziehung (IUGE), der 
bedeutendsten *-•-----“—'—
nichtstaatlichen 
tlon auf dem _____
Gesundheitserziehung, die ihren 
Sitz In Paris hat- Der Generalse
kretär unseres Komitees, Dr. sc. 
Werner Schmidt, ist Mitglied des 
Exekutivkomitees der IUGE. 
Zwei Arbeitsgruppen des Europa
büros der IUGE („Kinder. Ju
gend. Familien", „Berufliche 
Ausbildung") werden von Vertre
tern der DDR geleitet, und In 
der Arbeitsgruppe „Gesundheits
erziehung In Industriebetrieben" 
arbeitet ein DDR-Vertreter aktiv 
mit.

Das Institut für Gesundheitser
ziehung des Deutschen Hygiene
museums in der DDR wurde zum 
Collaborating-Centre für Gesund
heitserziehung der Weltgesund
heitsorganisation berufen. 
kurzem konnte das Centre 
Beispiel der WHO eine 
über legislative Initiativen 
Förderung der Gesundheltserzle- 
liung vorlegen, in der Erfahrun
gen verschiedener Länder analy
siert und zusammengefaßt sind. 
Es fanden Tagungen des IUGE. 
Seminare des Exekutivkomitees 
der IUGE In der DDR statt. Die
se aklve und konstruktive Mitar
beit der DDR führte zu vielfälti
gen Kontakten, denn die guten 
Erfahrungen der DDR bei Ixjf- 
tung, Planung und Organisation 
der Gesundheltserzlehung .finden 
international großes Interesse. 
Wir sind uns mit vielen unserer 
Partner einig, daß Gesundheit*- 
erzlchung kein isoliertes Gebiet 
ist. sondern eng mit den weltwei
ten Fragen der Sicherung des 
Friedens, der Verhinderung einer 
nuklearen Katastrophe verbun
den Ist. Gemelnram mit den an
deren sozialistischen Ländern, 
mit denen seit langen Jahren ei
ne enge und gute Zusammenarbeit 
auch auf dein Gebiet der Gesund
heitserziehung besteht, appellie
ren wir aurh In den Internationa
len Gremien zum verstärkten En- 
■'agement für den Frieden aus 
der Sicht der Erhaltung des Le
bens und der Gesundheit. 

(Panorama DDR)

den sind. So können die Betriebe 
ohne zusätzliche Aufwendungen 
und Ankäufe von .außen alles 
Notwendige Innerhab der Verei
nigung aufbringen. Das gestattet, 
nicht nur die überschüssigen Vor
räte zu reduzieren, sondern auch 
bedeutende Mittel für die Ent
wicklung der Produktion und 
materiellen Stimulierung freizu
setzen.

Arbeitssieg
des Autokombinats

SOFIA. Einen großen Arbeits
sieg errang das Kollektiv des 
Autokombinats Madara In Schu- 
men. Von seinem Fließband Ist 
der erste bulgarische Kraftwa
gen mit zwei Antriebsachsen 
gelaufen, der für den Einsatz bei 
Wegeloslgkelt und auf durch
schnittenem Gelände bestimmt 
ist. Er wurde auf der Basis der 
Schwerlaster Madara—Lias ge
schaffen, die im Kombinat gebaut 
werden. Der Erfolg wurde dank 
der Rekonstruktion und Moderni
sierung des Betriebs erzielt, was 
unter technischem Beistand der 
Sowjetunion und der Tschecho
slowakei geschah. Die großange
legte technische Neuausrüstung 
des landesgrößlen Autokombi
nats. die gemäß dem Komplex
programm der sozialistischen 
Wirtschaftsintegration 'erfolgt, 
wird den Produktionsumfang des 
Kombinats bis zum Ende des lau
fenden Planjahrfünfts auf das 
2,5fache steigen» helfen.

Hilfe für 
Tierzüchter

ULAN-BATOR. Eine wichtige 
Hilfswirtschaft Ist beim Staats
gut ..Ugtal" lm Zcntral-Almak 
entstanden. Ihr wichtigster Ab
schnitt Ist die Futterküche, die 
nicht nur die Agrarbetriebe sei
nes Aimaks, sondern auch die Ih
rer Nachbarn In den Aimaks 
Dsabchan. Bajan-Chongor und 
Qobl-Altai mit Mischfutter ver
sorgen muß. Neben der Futterkü
che gibt es Im Staatsgut eine 
Schweine- und eine Geflügelfarm.

Militaristische
Aktivitäten

Ein Sprecher des Bereichs
chefs Seeoperationen für U-Boot- 
Kriege, Vize-Admiral N. Tanmen, 
hat erklärt, daß die amerikani
schen U-Boote weit in die „feind
lichen Gewässer" vordringen 
müssen, um In ihnen längere Auf
träge erfüllen zu können. Die ame
rikanische Zeitschrift „U. S. 
News and World Report", die 
diese Äußerung anführt, schreibt: 
„Dies bedeutet, daß die amerika
nischen U-Boote sowohl lm euro
päischen Nordmeer als auch in 
der Barents- und In der Karasee 
sowie lm Ochotsklscher Meer ak
tiv sein werden.

Die Seestreitkräfte der Verei
nigten Staaten arbeiten bereits 
an der weiteren Modernisierung 
der Torpeden vom Typ Mark 48. 
entwickeln neue Ausrüstungen 
für hydroakustische Suche nach 
feindlichen Schiffen und bilden 
ihre Besatzungen für Aktionen 
unter der Eisdecke aus.

LIBANON. Obdachlos gewordene Einwohner von Beirut

Politischer Skandal entbrannt
In Bayern. Är Domäne des 

ungekrönten „Königs" der west 
deutschen Reaktionäre, Franz- 
Josef Strauß, ist ein politischer 
Skandal entbrannt, in dessen Mit 
lei punkt der bayerische Minister 
Präsident selbst steht. Es geht 
um einen Orden, der nicht an ei
nen Busenfreund von Strauß, den 
Millionär und Großunternehmer 
Eduard Zwick ausgehändigt wei
den konnte.

Dieser halte dem Oberhaupt 
des bayerischen Landoskablnetts 
nicht nur einmal gute Dienste 
erwiesen: Er ermöglichte Ihm Ui-

Die USA-AdmInlstratlon, die 
öffentlich Ihre „Bereitschaft nach 
Suche vernünftiger Lösungen" In 
der Frage der nuklearen Rüstun
gen In Europa bekundet, unter
nimmt Indessen weiterhin militä
rische Schritte, die nicht nur Im 
Gegensatz zu den Aufgaben der 
Verhandlungen stehen, sondern 
die Wahrscheinlichkeit der Her
beiführung einer Vereinbarung 
zu dieser Frage noch geringer 
werden lassen.

Das Pentagon betont, daß die 
Stationierung neuer amerikani
scher Mittelstreckenraketen in Eu
ropa In Übereinstimmung mit 
dem In der NATO angenommenen 
Zeitplan fortgesetzt wird. Wa
shington setzt weiterhin auf Ge
winnung einseitiger Vorteile In be
zug auf die Anflugzeit, die seine 
bodengestützten Erstschlagrake
ten benötigen, um wichtige Ob
jekte In den sozialistischen Län
dern zu erreichen. USA-Vertreter 
erklären, daß sie nicht gewillt 
sind, Irgendwelche andere Vor
schläge zur Lösung von Proble
men der nuklearen Abrüstung auf 
dem europäischen Kontinent au
ßer der odiösen Null-Variante 
und der Variante einer „Zwi
schenlösung" vorzuschlagen, die 
eine Beseitigung aller sowjeti
schen Mittelstreckenraketen auf 
dem gesamten UdSSR-Terrltorl- 
um ohne eine entsprechende Re
duzierung der nuklearen Waffen
arsenale der NATO vorsehen.

Appell der Friedenskämpfer
DIc Stationierung neuer nu

klearer Erstschlagwaffen der 
USA in Westeuropa bedeute den 
Beginn einer neuen gefährlichen 
Spirale des Wettrüstens,' die die 
Menschheit an den Rand einer 
nuklearen Katastrophe bringe, 
heißt es In einem Appell, der auf 
einer In der Stadt Linz abgehal
tenen Plenartagung der österrei
chischen Friedensbewegung an
genommen wurde.

Die Redner, die auf der Ple
nartagung das Wort ergriffen, ha
ben gefordert, der auf dem Kon
tinent begonnenen Stationierung 
neuer Raketenkemwaffen Einhalt 
zu gebieten. Wie sie betonten.

„Schützlinge“ Vatikans
Es werden immer neue Fakten 

bekannt, die von der engen Zu
sammenarbeit zwischen USA- 
Geheimdiensten und dem Vati
kan zeugen, die nach dem zwei
ten Weltkrieg hitlerfascblstl- 
sche Verbrecher vor einer gerech
ten Bestrafung in Schutz nahmen.

Wie die ..New York Times" 
schreibt, haben die USA-Behör
den 37 Jahre lang einen von dem 
amerikanischen Diplomaten V. la 
Vista verfaßten Bericht verheim
licht. in dem mltgetejlt wird, daß 
der Vatikan von Europa nach 
Amerika eine Gruppe hitlerfaschl- 
stlscher Schergen gebracht hat
te. In dem Bericht werden die 
Namen der Naziverbrecher und 
Ihre Reiseroute genannt. Wie es 
darin weiter heißt, wurde der Va
tikan zu der größten Organisa
tion, die sich mit der Beschüt- 
zung von Kriegsverbrechern be
schäftigte.

Warum hat denn eigentlich der 
Inhalt dieses Papiers das offiziel
le Washington so erschrocken? 
Die Sache ist nämlich die, daß la 
Vista, ohne daß zu ahnen, die 
Aktivitäten amerikanischer Ge
heimdienste aufdeckte, die nach 
Beendigung des zweiten Weltkrie
ges ehemalige Naziverbrecher 
einstellten. Schon allein die Er- 

laub In einem seiner Erholungsor
te und stellte Ihm ein Flugzeug 
zur Verfügung. Und zwar nicht 
nur ihm, sondern auch den Mit
gliedern seiner Regierung. Und 
der ..verpflichtete" Strauß be
schloß. sich seinerseits bei dem 
Unternehmer zu bedanken. Lan
ge wurde in der bayerischen 
Staatskanzlei überlegt, und man 
kam zu der Erkenntnis: der Mil
lionär braucht einen Orden. 
Strauß selbst verfaßte einen An
trag an die Behörde des Bundes
präsidenten und ..begründete" 
Ihn in aller Ausführlichkeit.

Angesichts dieser Situation 
nehmen sich die lautstarken Er
klärungen der USA-AdmInlstra
tlon von ihrer „Bereitschaft. Je
derzeit an den Verhandlungs
tisch zu gehen", um über die Be
grenzung der nuklearen Rüstun
gen in Europa zu verhandeln, lin
de gesagt als nicht überzeugend 
aus.

Die Ursachen für die Vereit
lung der Genfer Verhandlungen, 
die Bedingungen für Ihre Wieder
aufnahme sowie die Mittel und 
Wege zur Herbeiführung einer 
beiderseits akzeptablen Vereinba
rung werden mit äußerster Klar
heit In der Rede des Generalse
kretärs des ZK der KPdSU. K. U. 
Tschernenko, auf dem Treffen mit 
den Wählern des Wahlbezirkes 
Kuibyschew der Stadt Moskau 
dargelegt. ,

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU erklärte: „Mit der 
Stationierung der Raketen In Eu
ropa haben die Amerikaner nicht 
nur für die Verhandlungen über 
.europäischen'. sondern auch 
über die strategischen Kernwaf
fen Hindernisse aufgerichtet. In 
der Beseitigung dieser Hindernis
se (was auch unsere Gegenmaß
nahmen überflüssig machen wür
de) besteht der Weg zur Ausar
beitung einer gegenseitig an
nehmbaren Übereinkunft." 

kann nur dadurch der Weg zu 
einer .echten Abrüstung frelge- 
legt werden. Sie wiesen mit 
Nachdruck die verlogenen Be
hauptungen der westlichen Pro
paganda zurück, wonach die Sta
tionierung von Pershings-Rake
ten und Cruise Missiles zur Fe
stigung der Sicherheit und letz
ten Endes zur Abrüstung führt.

Die Teilnehmer der Plenarta
gung betonten, daß die derzeiti
gen Kernwaffcnarsenale In der 
Welt unverzüglich eingefroren 
werden müssen. Sie forderten, 
daß die Entwicklung, der Test, 
die Produktion und die Stationie
rung der Kernwaffen verboten 
werden.

Be- 
dic

wähnung der Namen, die im 
richt enthalten sind, ließ — 
Schlußfolgerung ziehen, daß der 
Vatikan bei dem Verbergen von 
Faschisten eng mit den amerika
nischen Geheimdiensten zusam
mengearbeitet hatte. So wird in 
dem Bericht von la Vista mltge- 
tellt, daß der hltlerfaschlstlsche 
Scherge F. Walta sich nach dem 
Krieg eine Zeitlang in einem 
Kloster in der Nähe von Rom 
verborgen hielt. Aber bereits lm 
Dezember 1947 erschien er In 
New York, wobei er bei seiner 
Einreise Papiere vorwies, die vom 
amerikanischen Konsul In Ma
drid ausgestellt worden waren.

Unter der Vielzahl der hitler- 
faschistischen Kriegsverbrecher, 
die der Vatikan vor einer Bestra
fung bewahrt hat. sind der Scher
ge von Riga E. Roschman. der 
Kommandant des Todeslagers 
von Treblinka F. Stangl, der Er
finder der Vernichtungsgaswa
gen W. Rauff. Wie ejn führender 
amerikanischer Experte, der sich 
mit der Suche von hltlerfaschlstl- 
sehen Verbrechern befaßt. Char
les Allen erklärte, hatten alle die
se ..Schützlinge" Vatikans mit 
den amerikanischen Geheimdien
sten zu tun.

Aber der Orden konnte nicht 
überreicht werden, denn Zwick 
verschwand spurlos. Es begann 
eine Suche, in die sich laut 
..Stern" nicht nur die bayerische 
Kanzlei, sondern auch die Orga
ne der Staatsanwaltschaft ein- 
schalteten. Und das geschah nicht 
so sehr deshalb, um dem Unter
nehmer zu gratulieren. Der Haupt
grund ist. den Millionär auf die 
\nklagcbank zu bringen, da der 
Busenfreund des bayerischen Mi
nisterpräsidenten Franz-J o s e f 
Strauß ein Gauner ersten Ranges

In der Haltung der Sowjetuni
on gibt es keinerlei Verschweigen 
oder Doppelsinnigkeit.

Die sowjetische Seite wird 
nicht an Verhandlungen tellneh- 
men, die als Deckmantel für die 
Stationierung amerikanischer Ra
ketenkernwaffen in Europa die
nen würden. Die Verhandlungen 
haben nur dann Sinn, wenn sie 
Aufgaben verfolgen, wie sie. in 
dem Mandat für diese Verhand
lungen enthalten sind, d. h. die 
Aufgaben einer Reduzierung der 
nuklearen Rüstungen.

Die Verhandlungen können nur 
dann wirksam werden, wenn die 
Vereinigten Staaten zu der ur
sprünglichen Situation In Europa 
wieder zurückkehren, d. h. wenn 
sie Ihre Mittelstreckenraketen 
vom Kontinent abziehen und sich 
verpflichten, dort auch in der Zu
kunft keine zu stationieren.

Leider haben die Vereinigten 
Staaten bisher die Frage der 
Wiederaufnahme der Genfer Ver
handlungen zu einem Propaganda
mittel gemacht, durch das die 
Aufmerksamkeit der Weltöffent
lichkeit vom amerikanischen 
Kurs auf Entfesselung eines 
„Kernwaffenkrieges" abgelenkt 
werden soll.

Die Sowjetunion wird sich 
aber an einem derartigen Spiel 
nicht beteiligen.

Wladimir BOGATSCHOW

USA drehen die
Rüstungsspirale 
weiter

Die USA-Administration, die 
das unaufhaltsame Wettrüsten 
vorantreibt. beantragt Immer 
neue Bewilligungen für die Pro
duktion von Kernwaffen. Nach 
einer Mitteilung von AP hat das 
Ministerium für Energiewirt
schaft der USA. das für die Her
stellung von Kernwaffen zustän
dig Ist. beim Kongreß weitere 
20.6 Millionen Dollar beantragt, 
um eine stillgelegte Anlage zur 
Urananretchcrung wieder in Be
trieb zu nehmen. Die Anlage mit 
dem Codenamen „1-12" war in 
den Jahren des zweiten Weltkrie
ges 40 Kilometer von der Stadt 
Knoxvllle unter strengster Ge
heimhaltung zwecks Produktion 
der ersten amerikanischen Atom
bomben gebaut worden.

Der Zeitung „Knoxvllle New 
Sentlnel" sind Dokumente mit 
dem Stempel „geheim" in die 
Hände gefallen, die unwiderleg
bar nachweisen, daß dieses Pro 
Jekt nur die Spitze des Elsbergs 
der riesigen finanziellen Bewil
ligungen ist, die das MinlsttHtöh 
für Energiewirtschaft bei der 
Administration für das laufende 
Wirtschaftsjahr beantragte. Sie 
fordert auch die Bereitstellung 
von 63 Millionen Dollar zur Ge
währleistung der Arbeitssicher
heit in diesem Betrieb, der 1964 
stillgelegt wurde und nun gegen 
1988 angereichertes Uran zur 
Herstellung von Kernraketen und 
Kernbomben liefern soll.

Alle diese Tatsachen zeigen 
ein weiteres Mal. daß die Rea
gan-Administration sich das Ziel 
gesetzt hat. das bestehende mlll- 
tärstrateglsche Gleichgewicht zu 
den Gunsten der USA zu ver
ändern. dominierende Positionen 
in der Welt für Washington 
durchzuselzen und gestützt auf 
die militärische Stärke ihren 
Willen anderen zu diktieren.

Man braucht sich bloß daran 
zu erinnern, wie stark die Kriegs
gefahr Infolge der Stationierung 
neuer amerikanischer Kernrake
ten in Westeuropa gewachsen ist. 
Diese Handlungen haben die 
Genfer Verhandlungen torpediert, 
deren Ziel darin bestand, die 
nuklearen Rüstungen zu begren
zen und wesentlich zu reduzle 
ren. Eine schwere Verantwor
tung für diese Entwicklung tra
gen nicht nur die USA. sondern 
auch Ihre NATO-Bündnlspartner. 
die gegen den Willen Ihrer eige
nen Völker amerikanischen Per
shings und Krulse Missiles den 
Weg nach Europa ebneten. Die
ser Umstand veranlaßt die So
wjetunion. gemeinsam mit ihren 
Warschauer Vertragspartnern für 
die Aufrechterhaltung der Ver
teidigungsfähigkeit auf dem nö
tigen Niveau zu sorgen.

Die Sowjetunion braucht wohl
bekannt keine militärische Über
legenheit und strebt diese auch 
nicht an. Wir werden es aber 
nicht zulassen, daß das entstände 
ne militärische Gleichgewicht 
zerstört wird. Das hat unser I 
Land und seine Führung schon I 
mehrfach erklärt.

Wahrhaft ungeheuerlich, wir- 
en die aus Übersee ertönenden 
> klärungen. die Welt mit - den 
merlkanlschen Raketen, in Éuro 

>a wäre sicherer geworden. Die- 
e massive Verdrehung der Rea
ltüten läuft darauf hinaus, die 
Wachsamkeit der europäischen 
nd der Weltöffentlichkeit zu 
chwächen.

I

ist. Unter dem SchutZ’der ein
heimischen Behörden entzog er 
sich erfolgreich der Besteuerung 
und erwarb durch verschiedene 
Machenschaften elnträgl 1 c h e 
Pfründe.

„Sage mir, wer delh Freund 
Ist..." heißt ein bekanntes Sprich
wort. In Bayern zieht man es der 
zelt vor. dieses Sprichwort nicht 
zu erwähnen. Zu den Affären um 
BRD-Wlrtschaftsminl s t e r Otto 
Graf Lambsdorff und Verteidi
gungsminister Manfred Wörner 
gesellte sich nun eine weitere — 
die Affäre Strauß. Das Ist ein 
bezeichnendes Steinchen lm Mo
saik der politischen Macht in 
der BRD.
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Briefe an die
.treundscliaff

Ein angesehener 
Mensch

Es gibt Leute, die, wie man Im 
Volke sagt, goldene Hände ha
ben. Zu solchen Menschen gehört 
Johannes Dotier. Von Jung auf in
teressierte er sich für Landtech
nik. Dén Jungen aus dem Dörf
chen. Rosa Luxemburg, seinem 
Geburtsort, konnte man gewöhn
lich bet einem Traktor oder ei
ner Kombine antreffen. Und wie 
groß war doch seine Freude, als 
Ihm endlich nach Beendigung 
einer Fachschule ein Traktor an
vertraut wurde.

Der wißbegierige Mechanisator 
erweiterte ständig seine techni
schen Kcntnlsse. Es dauerte nicht 
lange, da steuerte er schon eine 
Kombine. Als ein sachverständi
ger und rastloser Mann wurde 
er bald zum Leiter einer Trak
toristenbrigade ernannt. Johan
nes rechtfertigte das Vertrauen 
seiner Kollegen.

Gesundheitshalber mußte er 
aber später die Arbeit wechseln. 
Bereits 10 Jahre ist Johannes 
Detlcr nun schon im Elevator 
von PredgornoJe tätig. Auch hier 
steht er nach wie vor seinen 
Mann.

Johannes Detler trägt mit 
Recht den hohen Titel ..Aktivist 
der kommunistischen Arbeit“. Das 
Porträt des Arbeitsveteranen 
hängt an der Ehrentafel des Be
triebs. Eine würdige Anerken
nung seiner Verdienste.

Georg KISSLING

Gebiet Ostkasachstan

Würdiger 
Nachwuchs

Als man Emma Tkatschenko 
zum Mitglied des Postens der 
Volkskontrolle gewählt hatte, wa
ren manche am Anfang darüber 
gay nicht begeistert, besonders 
diejenigen, die die Arbeit ver
nachlässigten und nur an Ihren 
eigenen Nutzen dachten. Sie ver
suchten. ihr anzudeuten, sie wä
re für sie Luft. Jedoch als sie sa-

hen, daß die anderen Emmadabei 
unterstützen, so mußten sie sich 
fügen.

Emma Tkatschenko arbeitet be
reits 20 Jahre als Melkerin lm 
Sowchos „Put IlJItscha" und hat 
durch gewissenhafte Arbeit lm 
Kollektiv hohes Ansehen erwor
ben. Schon vor geraumer Zelt 
hat man In der Farm die Schicht
arbeit eingeführt. Damals war 
Emma mit unter den ersten, die 
die neue Methode der Arbeitsor
ganisation aufgegriffen haben. 
Auch heute Ist Emma lm soziali
stischen Wettbewerb den anderen 
stets voraus.

Nina Tkatschenko Ist nun schon 
drei Jahre Melkerin In derselben 
Farm, wo auch ihre Mutter tätig 
Ist. In diesem Jahr gesellte sich 
Ihnen nach Beendigung der Mit
telschule Emmas zweite Tochter 
Walja. Einen tüchtigen Arbeiter
nachwuchs hat Emma Tkatschen
ko erzogen.

Vitali LISUN 
Gebiet Nordkasachstan

Den Dorfleuten 
zu Dienste

Immer neue Dienste werden 
den Einwohnern des Rayons Ul
janowsk! geleistet. Zur Zeit wir
ken in den hiesigen Sowchosen 
17 Komplexannahmestellen, wo 
zweimal in der Woche von den 
Dorfbewohnern verschiedene Be
stellungen angenommen werden.

Im Engels-Sowchos, im Baba- 
jcw-Sowchos und lm Sowchos 
„Pobeda” funktionieren Abteilun
gen des Rayondlenstleistungskom- 
blnats. Sie ‘ führen mehrere Be
stellungen aus. darunter auch die 
Wünsche der Viehzüchter aus den 
weit entlegenen Wanderweide
wirtschaften. Sehr gefragt ist bei 
ihnen Winterkleidung, Mützen 
und Handschuhe. Besonders be
liebt sind die weichen Stiefel — 
eine Nationaltracht. welche die 
erfahrene Näherbrigade unter 
Leitung von Georg Eff fertigt.

Noch eine Dienstart findet bei 
den Dorfbewohnern hohe Aner
kennung. Das ist die Ausbesse
rung alter Pelzjacken- und Män
tel sowie anderer Erzeugnisse 
aus Pelz. Früher wurden diese 
abgetragenen Sachen einfach zur 
Seite gelegt, heute aber finden 
sie nach der Wiederherstellung 
wieder Verwendung: daraus wer
den Pelzstiefel. Westen. Mützen 
und andere warmen Sachen ge
fertigt.

Nikolai STRELKOW
Gebiet Karaganda

neues aus ivisseuschâii und tcehnik

Ungewöhnliche Stadtbahn
Ingenieure In Kiew entwlk- 

keln eine neue Stadtbahn. Sic ha
ben bereits einen neuartigen Wa
gen konstruiert, der keine Räder1, 
dafür zwei Stahlschlencn auf-

weist, die geräuschlos über klei
nere Gummirollen gleiten.

Der Wagen wird von einem li
nearen Motor angctrlebcn. Inmit
ten des Betonkörpers zieht sich

Planetoidenabbiid
Die Planetoiden, auch Asteroi

den genannt, sind ihrer Abmes
sungen nach viel zu klein und 
Ihr Abstand von der Erde Ist viel 
zu groß, damit sie mit Hilfe ei
nes optischen Teleskops einge
hend untersucht werden könnten. 
Mitarbeiter der Sternwarte an 
der Universität von Charkow ha
ben Jetzt ein Verfahren für die 
Gewinnung eines Abbildes dieser 
Himmelskörper des Sonnensy
stems auf Indirektem Wege, an
hand der Veränderung der Re
flexionsfähigkeit Ihrer Oberflä
che. vorgeschlagen.

Jeder dieser kleinen Planeten, 
der sich auf der für Ihn eigenen 
Bahn bewegt, dreht sich außer
dem auch noch um seine eige

Die Produktion der Fabrik für Fermentpräparale in Ladyshin, Gebiet 
ttinniza,, ist für die Werktätigen der Landwirtschaft eine große Unter- 
Stützung.

Im Bild: Die Abteilung der Fabrik Nr. 2 ist mit modernsten technologi
schen Ausrüstungen ausgestattel. die von Firmen Frankreichs geliefert 
morden sind. Die vollkommene Automatik ermöglicht eine hohe Präzision 
des technologischen Prozesses.

eine Schiene, die unten am Wa
gen angebracht ist. Der Wagen 
mit 300 Passagieren kann eine 
Geschwindigkeit von 90 Kilome
ter In der Stunde entwickeln.

In Kiew Ist ein Bahnabschnitt 
errichtet, an dem das neue Stadt
verkehrsmittel erprobt wird.

Interessanter 
Fund

auf indirektem Wege
ne Achse. Ihre Reflexionsstärke 
verändert sich hierbei ständig. 
Im Laufe von Beobachtungen 
sind die Astronomen zu- der 
Schlußfolgerung gelangt, daß 
diese Veränderungen nicht nur 
auf die Form der Planetoiden, 
sondern in einem beträchtlichem 
Grade auch auf die Besonderhei
ten der Sichtfläche und der ge
fleckten Oberfläche zurückzufüh
ren sind.

Bel der Untersuchung der Ge
setzmäßigkeiten der Reflexion 
des Lichts von anderen Himmels
körpern. z. B. des Mondes, der 
Meteoriten, sowie von verschiede
nen Irdischen Bodenproben, konn
te in einem gewJssen Grad ein 
äußeres Bild der Interessantesten

Planetoiden gewonnen werden. 
So Ist der Planetoid Thetis wohl 
am ehesten mit durchsichtigen 

. Kristallen oder Glaskugeln be
streut. die Infolge Niederpras
selns von kleinen Weltraumkör
pern auf den Planetoiden ent
stehen.

Auf diese Welse haben so
wjetische Astronomen bereits 37 
der kleinen Planeten untersucht. 
Sie vertreten entgegen den bis
herigen Vorstellungen die Auf
fassung, daß Ihre Oberflächen 
keinesfalls eben sind. sondern 
daß sie In vieler Hinsicht an die 
Oberflächen der größeren Him
melskörper des Sonnensystems, 
der großen Planeten und Satelli
ten. erinnern.

Einen Wassertropfen, der vor 
50 Millionen Jahren entstanden 
war. haben Geologen in konser
vierter Form im Pamirgebirge 
entdeckt. Er Ist In einem kleinen 
Bergkristall enthalten. das die 
Geologen bei der Suche nach 
Edelsteinen fanden.

Fremdeinschlüsse lieferten der 
Wissenschaft mittlerweile viele 
wichtige Informationen von der 
Erde und Ihren Reichtümern.

Wissenschaftler erhoffen sich 
viele Erkenntnisse aus der Ana
lyse des Tropfens. Auch die Ent
wicklung feinerer Analyscverfah- 
ren Ist nicht auszuschließen, durch 
die diesem wertvollen Tropfen 
weitaus mehr Informationen ab- 
getretzt werden können, als es 
bisher möglich ist. Deshalb nimmt 
man sich mit dem Auseinander
nehmen des Kristalls Zelt. Es 
wurde zur Aufbewahrung ans Mi
neralogische Museum der Tad
shikischen Universität übergeben, 
geben.

Foto: TASS

Hier herrscht
heilkräftiges Klima

Das Betriebssanatorium „Sa- 
mal“ des Kasachstaner Magnit- 
kas hat seine ersten Kurgäste 
erst lm Vorjahr willkommen ge
heißen. Dennoch hat es sich In 
dieser relativ kurzen Zeit einen 
guten Ruf erworben. Es liegt 
am Ufer des Stausees „Samar- 
skoje“ und zeichnet sich gut 
in die umliegende Gegend hin
ein. Hier können sich etwa 300 
Personen zugleich erholen und 
kurieren lassen. Die Kurschecks 
für 24 Tage werden den Arbei
tern des Kombinats mit 30prozen- 
tlger Ermäßigung vom Gewerk
schaftskomitee gewährt.

Das Betriebssanatorium hat ei
ne gute Basis. In fünfgeschossi
gem Gebäude sind mehrere Be
handlungsräume untergebracht, 
die mit moderner medizinischer 
Technik ausgerüstet sind. Die 
Betriebsarbeiter folgen gern der 
Einladung des Gewerkschaftsko
mitees, auch wenn es um die 
Wochenenderholung geht. Die 
Busse, welche regelmäßig die 
Strecke zwischen Betrieb und Sa
natorium befahren, bringen die 
Arbeiter sogar nach Schichtende 
schnell in diese Heil- und Erho
lungsstätte. Hier arbeiten erfah
rene Arzte Scholpan Alshlbaje- 
wa. Jaroslaw Iwanklw, Gulsan 
Shunussowa. Die Krankenschwe
stern Nurslja Akbljewa und Ga- 
llnj Melekidi sind Ihnen dabei 
eine gute Stütze. Im Betriebssa
natorium -können sich auch Pa
tienten mit Magenerkrankungen 
kurieren lassen. Für sie wird 
in der Speisehalle Hellkost zu
bereitet. Das Mineralwasser 
„Borshoml“ und „Sary-Agatsch" 
findet dabei eine breite Verwen
dung.

Heimisch fühlen sich die Kur
gäste in den sehr geschmack
voll und bequem eingerichteten 
Hallen. Die Zimmer für jo zwei 
Personen haben Telefonverbin-

düng mit der Stadt. Im Kinosaal 
werden dreimal wöchentlich Spiel
filme vorgeführt. Willkomme
ne Gäste sind hier die Laien
künstler des Palasts der Metallur
gen. die übrigens oft auch das 
Betriebssanatorium besuchen. Un
längst zeigten die Mitglieder des 
Agltatlonszugcs Molodogwar- 
dejez" ein buntes Programm.

Das Kollektiv bemüht sich In 
seiner vielfältigen Tätigkeit auch 
um eine aktive Erholung der Gä
ste. Neulich wurde zu Ehren des 
66. Jahrestages der Sowjetarmee 
eine Sportveranstaltung organi
siert. Die zahlreichen Teilnehmer 
wetteiferten miteinander beim 
Schach- und Tennisspiel. Sieger 
in Schach wurde der Schlosser 
Wladimir Surkow. Nur um ein 
kleines blieben hinter ihm Oskar 
Wilhelm und Man Kim. " ’ 
Punktzahlen erreichte 
beim Schachturnier als 
beim Tennisspiel die 
enmannschaft. Unter den Besten 
waren der Ingenieur Swetlana Po
letajewa und der Meister der 
Blechwalzabteilung Mergena Sar- 
gushlna, die den Sieg beim Ten
nisspielen davontrugen. Derarti
ge Wettbewerbsspiele. u. a. lm 
Skilaufen, plant man hier auch, 
vor dem Fest der Sowjetarmee 
durchzuführen. Den Skiläufern 
steht dabei das Sportinventar 
des Betriebssanatoriums ausrei
chend zur Verfügung. Das wird 
Hunderten von Sportfreunden 
zugleich es ermöglichen, an die
sen Wettkampfspielen tellzuneh- 
men.

Die Kur- und Erholungstagc, 
die die Betrlebsarbelte.r hier ver
bringen, laden sie mit neuer Ener
gie. Mit frischen Kräften widmen 
sie sich dann mit voller Hingabe 
ihrer Produklonstätlgkeit.

Nikolai MERKULOW
Gebiet Karaganda

Der Kraftverkehrsbetrieb für 
Personenbeförderung zählt in Jer
mak zu den führenden. Hier ver
steht man es, nicht nur tüchtig zu 
arbeiten, sondern auch die Frei
zeit der Werktätigen mannigfal
tig zu gestalten. Besonders aktiv 
wird hier Sportgetrieben. In der 
Regel sind die Aktivisten der 
Produktion auch gute Sportler. 
Der Busfahrer Heinrich Görzen 
bedient die Geflügelfabrik. In 
den letzten fünf Jahren hat man 
sich über Ihn kein einziges Mal 
beschwert. Oft muß er mehrere 
Stunden am Steuerrad sitzen, 
bleibt aber immer In guter Form. 
Das ist das Ergebnis der regel
mäßigen Sportübungen. Im Som
mer trainiert er auf dem Volley
ballplatz und im Winter — lm 
Sportsaal der städtischen Kinder
sportschule, der vom Kraftver
kehrsbetrieb gemietet wird.

Kein einziges Training ver
säumen der Ingenieur Alexander 
Dowbnja. der Fahrer Nikolai Ko- 
robejnlkow und der Sekretär der

Ein Hobby für Hunderte
Komsomolorganisation Nikolai 
Gorbunow.

Im Kollektiv gibt es gute Fuß
ball- und Basketballspieler, 
IjClchtathleten. Schützen, Skiläu
fer. Die Kraftfahrer beteiligen 
sich mit Erfolg an allen Sport
wettkämpfen. die in der Stadt 
und im Gebiet ausgetragen wer
den.

Besonders beliebt sind bei den 
Kraftfahrern die Wettkämpfe lm 
Autofahren. Hier zeichnet sich in 
erster Linie Sinaida Para- 
schtschuk aus. Die Mannschaft 
des Kraftverkehrsbetriebs für 
Personenbeförderung aus Jermak 
schnitt nicht schlecht bei der 
Jüngsten Gebietsolympiade ab 
und belegte den dritten Platz. 
Ausgezeichnete Resultate zeigten 
die Fahrer Leonid Beswerchnl, 
Wladimir Sawitzkl, Serik Aska
row und Wladimir Norkin. Auch 
während der Gebietswettkämpfe

zu Ehren des Tages der Mitarbei
ter des Kraftverkehrs behaupten 
die Kraftfahrer aus Jermak füh
rende Positionen.

Gegenwärtig beteiligen sich 
die Kraftfahrer am Wintermehr
kampf des GTO-Komplexes. An 
den Start treten immer mehr 
Mitarbeiter des Betriebs. Das ist 
die Gewähr dafür, daß die Beleg 
schäft des Kraftverkchrsbetrlcbs 
auch weiterhin erfolgreich sein 
und neue Pokale und Diplome ge
winnen wird.

Mit Jedem Jahr wächst die ma
terielle Basis des Sports. In vol
lem Gange wird der Sport- und 
Gesundungskomplex errichtet. 
Iller werden den Kraftfahrern 
mannigfaltige Möglichkeiten ge
boten. Ihre Gesundheit zu stäh
len und die Freizeit sinnvoll und 
interessant zu verbringen.

Woldemar SPRENGER
Gebiet Pawlodar

Hohe 
sowohl 

auch
Frau-

!n der Exposition des von den Freunden des Jesseninschen Talents ge
gründeten Jessenin-Museums sind die Erinnerungen derjenigen zusam
mengetragen, mit denen der Dichter zu seinen Lebenslagen verkehrt und 
bei denen er sich aufgehalten hatte.

Unser Bild: Museumsdirektor und Frcizcitmaler Wadim Nakoljuk. Er 
widmet sich schon mehr als zehn Jahre lang den Jcsscnin-Thcmcn. Im 
Heimatdorf des Dichters Konstantinowo schuf er seine ersten Studien. Zehn 
seiner Bilder schenkte er dem Museum in KonstanlinotBO, fünfunddreißig 
werden im Taschkenter Jessenin-Museum vorgeführt.

~ Was meinen Sie dazu?
Foto: TASS

Bedienungskontraste
Als Erna Sflholz in eine andere 

Abteilung des Warenhauses über- 
iührt wurde, blieb für sic als Ver
käuferin eigentlich alles beim alten. 
Das Mädchen machte sich nichts 
daraus, daß sie bisher Schuhwerk 
verkauft halte und das Sortiment 
nun aus Socken, Strümpfen, Schnür
senkel und Schuhkrem bestand. Es 
fiel ihr sogar etwas leichter: Die 
Kunden waren hier nicht so wähle
risch. Doch wenn Erna Stephan Kar
lowitsch in der benachbarten Abtei
lung beobachtete, ärgerte sic sich. 
Wie aüf Verabredung gingen viele 
Kunden zu ihm. als ob auf seinen 
Regalen besonders gefragte "Waren 
lägen.....

Erna hätte im Moment nichts zu 
tun Und ließ ihren Gedanken freien 
Lauf: Wäre sie Lehrerin geworden, 
würdff sie jetzt vielleicht einen lusti
gen ’S|<jaüsflug mit ihren Schülern 
machen, statt sich hier im dumpfen 
Raum zu langweilen. Oder sie wäre 
Ärztin geworden. Erna sah sich um- 

(ringt von dankbaren Angehörigen 
ihres Patienten, den sie vor dem To- 

Ide gerettet hatte Man überreichte 
(ihr prachtvolle Blumensträuße, viel
leicht ajtch kostbare Geschenke?... 

(Erna seufzte- Wunschträume! In 
der medizinischen Hochschule war 
sie bei den Aufnahmeprüfungen 
durchgcfallen Auch an der pädago
gischen hätte sie Pech. Zuletzt wähl- 
|te Erna die Handcisfachschule. Ei
gentlich hatte sie kein bestimmtes 
Ziel gehabt. Mutter umsorgte sie

immer liebevoll, und das Mädchen 
wuchs wie ein Sonntagskind auf. 
Aber irgendwas mußte man ja wer
den. So wurde Erng Verkäuferin.

Sic schreckte aus ihren Gedanken 
auf. Der Kunde mußte seine Bitte 
wiederholen. Erna griff aufs gerate- 
wohl in den Stoß und warf ein 
Paar Socken auf den Ladentisch.

„Aber ich möchte bunlgestreiite 
und von Größe 27 haben!" erklärte 
der junge Mann mit Nachdruck.

..Ausverkauft", erwiderte s i e 
barsch.

„Wieso? Dort unten sehe ich wel
che von diesen gestreiften.“

„Ach, wirklich..." Ihr Blick war 
der Richtung seines Zeigefingers 
gefolgt. Doch am gleichgültigen Ton 
ihrer Stimme änderte sich nichts.

„Sic sollten etwas aufmerksamer 
sein", bemerkte der Kunde etwas 
gereizt, während sic mit dem Kas
seapparat klapperte.

„Danke sehr für die Lehre. Ge
nosse Schulmeister", parierte Erna. 
Ihre Augen blitzten und der Mund 
verzog sich spöttisch

„Sie wünschen? flötete der be
jahrte Verkäufer Stephan Karlo
witsch. „Ach. so... Doch leider 
kann ich Ihnen nichts anbictcn. Sic 
müssen sich schon bis zur Abtei
lung Nr. 5 bemühen. Dort drüben 
sehen Sie? Bitte schrl"

Die Frau dankte und steuerte eilig 
der anderen Abteilung zu. Und 
schon sprach der beflissene Verkäu
fer mit anderen Kunden. Mit dem

einen scherzte er, und beide waren 
in bester Stimmung. Mit einem zwei
ten schlug Stephan Karlowitsch 
einen etwas väterlichen Ton an. 
und schon wieder waren cs andere 
Menschen, die er höflich und zu
vorkommend bediente.

Erna mußte fcststellen. daß Ste
phan Karlowitsch wiedcrmal- das 
Glück in den Schoß fiel. Die Waren 
wurden vergriffen, wie die warmen 
Semmeln. Man mußte seinen Wa
renvorrat aus dem Lager auffüllcn, 
während dipscr hei ihr seit Tagen 
nicht im geringsten abnahm.

Am Monatsende wpr die Hölle los, 
Erna war wieder die einzige, die ih
ren Plan nicht erfüllt hatte. Das war 
aber noch nicht alles. Es hieß, man 
müsse die Rote Wanderfahne ihret
halben einem anderen Handelsbe
trieb abtreten. Auf der Versamm
lung nahm man kein Blatt vor den 
Mund, denn cs ging ja nicht um 
die Planerfüllung schlechthin, son
dern um den guten Ruf des ganzen 
Kollektivs.

„Wer uns alle htrcinlegt. hat bei 
uns nichts verloren!" rief eine zor
nige Stimme aus der Ecke. Sogar 
Sina Naumowa. Ernas Freundin, 
legte los: Hinterm Ladentisch 
stehst du steif wie ein Besenstiel 
und machst ewig ein saures Gesicht 
Fällt es dir wirklich so schwer, ein 
bißchen freundlicher zu sein?"

„Jeder arbeitet auf seine Art. 
Meine Stimmung geht euch nichts 
an", brauste Erna auf.

,.Wieso geht das niemand etwa 
an?“ rief Oleg Logut, der Komso
molsekretär. „Warum nimmst du 
dir kein Beispiel an Onkel Stephan, 
der neben dir arbeitet? Er hat..."

„Stephan Karlowitsch?" schrie Er. 
na. ohne sich von ihrem Platz zu er
heben. „Er macht vor allen Katze
buckel, schleicht sich in die Gunst 
der Kunden ein. Das tu ich nicht, 
und komme was wolle. Bin ja nicht 
wie er bei den NOP-Leutcn in der 
Lehre gewesen...“

Sie stockte, als sie die entrüste
ten Zwischenrufe hörte und die zor
nigen Blicke ihrer Kollegen auf 
sich gerichtet sah. Sina war aufge
sprungen und stand mit rotem Ge
sicht vor ihr:

„Wie unterstehst du dich, unseren 
geachteten Lehrmeister. den Ve
teranen des Krieges und der Arbeit 
so zu beleidigen?! Als zwölfjähriger 
Laufbursche hat Stephan Karlo
witsch allerdings einst bei Kaullcu- 
ten sein Brot verdienen müssen. 
Das weißt -*v Wir aber haben

das große Glück, unter ganz ande
ren Verhältnissen zu leben. Und das 
haben wir auch solchen Menschen 
wie Stephan Karlowitsch zu ver
danken. Du aber... du machst Ihm 
end uns allen Schande!“

Sina fuchtelte mit den Armen. Es 
hatte den Anschein, sie könne hand
greiflich werden. Da sprang Erna 
^uf und lief zur Tür. Niemand mach
te Anstalten, sie aufzuhaltcn.

Ob Erna sich schämte und diese 
ernste Lehre angenommen hat. oder 
war cs nur Trotz, der sie hinaus
trieb?

Alex REMBES

Wo ein guter Wille ist...
Wassili Wagner. Mitglied der Revisionskommission 

des ZK der KP Kasachstans, Direktor des Sowchos 
„Oktjabrski", Gebiet Koktschetaw. ist auch noch da
durch bekannt, daß er viel Aufmerksamkeit der Schule 
wldmot wofür er mit dem Abzeichen - -------- -----
Volksbildung der Kasachischen SSR"

Zum erstenmal sehe ich. daß die 
Gebäude des Lagers für Arbeit und 
Erholung auch im Winter benutzt 
werden. Wie ist das zu erklären?

,,Die Verhältnisse gestalteten 
sich derart, daß die Vorschulkin
der aller Altersstufen den gan
zen Tag lm Kindergarten gut auf
gehoben sind, und die Eltern 
brauchen sich um sie nicht zu 
sorgen. Anders war es mit den 
Schülern der Unterstufe, die die 
zweite Hälfte des Arbeitstages 
sich selbst überlassen waren. Da 
wir In der Mittelschule zu wenig 
Raum für eine Ganztagsschule 
hatten, beschlossen wir, die Kin
der hierherzubringen. In den 
hellen und bequemen Spielräumen 
haben sie genug Platz, um un
ter der Leitung von Lehrern und 
Erziehern die Hausaufgaben zu 
machen, sich zu erholen. Gleich
zeitig bieten sich ihnen hier die 
besten Möglichkeiten, sich ver
schiedene Arbeitsfertigkeiten an- 
zuelgncn. Sie schippen Im Winter 
Schnee, machen die Zimmer sau
ber. begießen Blumen, basteln 
und zeichnen. Mit eJnem Wort, 
sie machen hier die erste Stufe 
der Arbeitserziehung durch.

Seiner Bestimmung nach 
bleibt der Komplex Jedoch das 
Organisationszentrum für die 
Sommerarbeit und Erholung der 
Schüler. Der Schülerproduktlons- 
brlgadc haben wir in der Nä
he fünf Hektar für das.Kartoffel- 
und drei Hektar für das Gemüse
feld bereitgestellt. Die jungen 
Tierpfleger versorgen auf dem 
Masthof Schweine. Alle Arbeit 
wird zeltplanmäßig verrichtet, 
damit alle Schüler der Reihe nach 
ihr Sommcrpraktlkum machen 
können. Aber die meisten wür
den für die ganze Ferienzeit da 
bleiben.

Nun haben wir hier alles 
mehr oder weniger in Gang ge
bracht. Die Schüler und Lehrer 
haben diese Arbeitsform schon 
gemeistert. Mich Jedoch verläßt 
nicht die Idee, eine Ganzjahrar- 
bclt der Schüler zu organisieren. 
Aber wie? Man könnte Ihnen ei
nen Stall auf der Schweinefarm 
vollständig übergeben. Sollen sie 
die Tiere selbst mästen. Sie wer
den dann die Möglichkeit zum 
Experimentieren haben, die Ver
antwortung für eine große, ernste 
Sache zu tragen. Vor kurzem be
handelten wir diese Frage mit 
Ihren Eltern auf der Versamm
lung. die dem Entwurf des ZK 
der KPdSU zur Schulreform ge
widmet war. Die Eltern unter
stützten meine Idee. Ich glaube, 
wir können damit lm nächsten 
Jahr versuchen. Selbstverständ-

„Bester der 
qewürdiqt wur-

lieh geben wir den Schülern ei
nen qualifizierten Zootechniker 
bei. Ich bin überzeugt — Je 
mehr wir den Jugendlichen ver
trauen und von ihnen verlangen, 
desto ernster wird ihr Verhalten 
zur Sache sein."

Soviel Ich weiß, hat man Ihnen 
auch schon sehr früh ernste Sachen 
anvertraut?

„Es war manchmal 
chcn und zum Weinen. 
Kriegsjahren arbeitete 
meinen Altersgenossen „_____
wie die Erwachsenen — wir 
pflügten, säten und droschen. Ei
nes Tages kam der Kolchosvor
sitzende In unsere Brigade und 
sagte zu den Frauen: .Ab heute 
ist Wassili (das heißt Ich!) euer 
Brigadier. Alles, was er sagt, ist 
für euch Gesetz." Können Sie 
sich das vorstellen — mit fünf
zehn Jahren Brlgadierl Aber da
mals waren die Zelten so. daß 
meine Ernennung in vollem Ernst 
aufgenommen wurde. Wir muß
ten damals schnell groß werden, 
män brauchte unsere Hilfe.

Ich will hier durchaus 
für frühes Großwerden 
Schüler eine Lanze 
aber diesen Prozeß 
hinauszuzögern, lohnt „ ___
auch nicht. Wir finden es doch 
alle lächerlich, wenn man einem 
siebzehnjährigen Burschen nicht 
ein Auto anvertrauen kann. Ein 
Schulabsolvent muß nicht nur ei
ne Quallflkatlonsbeschelnlgung 
bekommen, sondern aucht prak
tisch vorbereitet sein, indem er 
vor dem Armeedienst eine Kombi
ne oder ein Auto steuert.

Ich komme oft mit meinen Kol
legen zusammen, mit denen wir 
unter anderem auch die Probleme 
der Arbeitserziehung der heran
wachsenden Generation bespre
chen. Wir Erwachsenen sind ver
antwortlich für die Erziehung 
und die harmonische Entwicklung 
der Menschen der Zukunft. Wol
len wir aufrichtig sein — mit der 
Lösung dieser Aufgabe steht cs 
bei uns noch sehr schwach.

de. Tn diesem Sowchos besteht schon lange Jahre eine 
Schülcrproduktionsbriqade. Am Dorfrand und am 
Ufer des Flüßchens Tschaqllnka hat man hier einen 
qanzen Komplex mit Wohn-, Spielräumen und einem 
Turnplatz errichtet. Die Kinder verweilen hier sowohl 
im Sommer als auch Im Winter.

zum La
in den 
Ich mit 
genauso

nicht 
unserer 

brechen, 
künstlich 

cs sich

In den meisten Landwirt
schaftsbetrieben des Rayons 
Krasnoarmejsk und Tschkalowo 
w ird der Arbeitserziehung der 
Schüler noch zu wenig Auf
merksamkeit geschenkt. Man 
spricht viel und gern davon, 
aber getan wird noch sehr wenig. 
In mehreren Landwirtschaftsbe

trieben gibt es überhaupt noch 
keine Schülerproduktlpnsbrlga- 
den. oder sie existieren' nur for
mell. Zu gleicher Zelt arbeitet lm 
Rayon Arykbalyk die Schülcrpro- 
duktlonsbrlgade schon zwanzig 
Jahre, und da hat man reiche Er-

fahrungen gesammelt. Sie Ist In 
der ganzen Republik bekannt. Bel 
uns ist im verflossenen Herbst 
ein Treffen der Schülerprodukti
onsbrigaden durchgeführt wor
den. Also kann man auch von 
uns schon manches lernen..."

Damit es verständlicher wird: Sa* 
qcn Sic, was qeben Sie der Schule 
und was qibt sie der Wirtschaft?

„Wir haben für die Schule den 
Lagerkomplex für Arbeit und 
Erholung gebaut, versorgen die 
Schülerproduktionsbrigade stets 
mit Mechanismen und Landma
schinen. haben in die Schule ei
nen qualifizierten Fachmann für 
Werkunterricht entsandt. Wir be
heizen das Schulgebäude und be
köstigen die Schüler zweimal am 
Tag auf Kosten des Sowchos. Wir 
haben der Schule auch einen war
men Bus zur Verfügung gestellt. 
Die Lehrer werden gleich Sow- 
cl.osarbeltern mit komfortablen 
Wohnungen. Brennstoff und Fut
ter für die Haustiere versorgt.

Was wir dafür erhalten? Die 
meisten Schrittmacher der Pro
duktion — die Schweinezüchtern, 
Deputierte des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Galina 
Bogdanowa, die Zootechnikerin. 
Mitglied des Gebletspartclkoml- 
tces Natalla Kurzowa. die Melke
rin Maprusa Aschtscherbekowa, 
die Fachleute des Sowchos Jakob 
Wirt. Anatol Biller und andere 
haben ihre Arbeitsertüchtigung 
In der Schülerproduktionsbrigade 
genossen. Das sind die materiel
len und moralischen Ergebnisse 
des Werkunterrichts und der Ar
beitserziehung."

Und noch eine Fraga. Oft klagen 
die Werklehrer, daß es in der Schu
le an Brettern, Nägeln, Blech usw. 
lür den Werkunterricht fehlt und 
daß der Lehrer gezwungen Ist, sei
ne Schüler mit zufälligen Arbeiten 
zu beschäftigen.

„Selbstverständlich wäre es 
ratsam, die Schulen mit allen Ma
terialien zentralisiert zu versor
gen. Es ist eine Schande. wenn 
die Schule betteln muß. Aber Ich 
möchte hier auch darauf hlnwel- 
sen, daß ein guter Sowchosdlrek- 
tor es nie zulassen wird, daß der 
Schule etwas fehlt. Um so mehr, 
daß die Schüler schon Kleinbe
stellungen — einfache G.erfite — 
selbst herstellen können. Das ist 
für sic und auch für uns von 
großem Nutzen.“

Helmut BERG

Gebiet Koktschetaw
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